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Bedingte Ablehnung in Prag 


Neuer Deud auf Annahme der engliſch⸗franzöſiſchen Vorſchläge der Abtrennung der Endetengebiete 


Prag, 20. September. 


Wie verlautet, beabſichtigt 


Es verlautet, daß unter den Miniſtern der Prager 


die Prager Regierung einen amtlichen Bericht herauszu- Regierung zwei Einſtellungen fih bemerkbar machen, da 


geben, 
ſchen Vorſchläge hinſichtlich der Grenzreviſtion als Ber- 
handlungsgrundlage angenommen mürden. 

Aus Verlautbarungen in Prager politiſchen Kreiſen 
und teilweiſe auch aus der Preſſe iſt zu entnehmen, daß 
die Prager Regierung eine Antwort auf die engliſch⸗ 
ſtanzöſiſchen Vorſchläge vorbereitet, die Annahme und 
Vorbehalte zugleich enthält. 

In eingeweihten Kreiſen befürchtet man, dak ſchon 
dieſe Annahme allein Aktionen auslöſen könnte. Man 
rechnet auf Grund deſſen mit einemRücktritt der Regie⸗ 
rung. Wer Nachfolger Hodzas im Amt fein werde, könne 
noch nicht näher gejagt werden. 

London, 20. September. Reuter berichtet, daß 
ie tichechoſlowakiſche Regierung während ihrer Beratun⸗ 
gen in ſtändiger Fühlungnahme mit Paris und London 
ſts he. Eine Antwort oder eine Zwiſchenantwort auf den 


in dem beſtätigt wird, daß die engliſch⸗franzöſi⸗ | 


engliſch⸗franzöſiſchen Plan iſt TS DRG abend nicht 


in London eingetroffen. 

London, 20. September. Das ſogenannte engere 
engliſche Kabinett, beſtehend aus Miniſterpräſidenten 
Chamberlain, Aukenminifier Lord Halifax, Schatzkanzler 
Sir John Simon und Innenminiſter Sir Samuel 
Hoare, trat am Dienstag nachmittag in Downing Street 
Nr. 10 zu einer Sitzung zuſammen, an der auch der ſtän⸗ 
dige diplomatiſche Berater der engliſchen Regierung Sir 
Robert Vanſittart und der ſtändige Unterſtaatsſekretär 
im engliſchen Außenamt Sir Alexander 3 teil⸗ 
nahmen. 


Eine bedingt ablehnende Note 
London, 20. September. Am Dienstag abend 

M in London eine Note der tſchechoſlowakiſchen Regie 
rung übermittelt worden, die in ihrem Weſen die 
engliſch⸗franzöſiſchen Vorſchläge ni: 
lehnt In der Note wird erklärt, daß die Votlchläge 
aus Verſaſſungsgründen nicht in der Geſtalt, wie fie g 
macht wurden, angenommen werden können. Die Bet- 
ſaſſung der tſchechoſlowakiſchen Republik gibt teiner Re- 
gierung das Recht zur Aufnahme von Verhandlungen auf 
tiefer Art Grundlage. Die tſchechoſlowakiſche Regicrung 
it zu Verhandlungen auf einer anderen 
Grundlage bereit, die nach der tſchechoſbanvaki⸗ 
ſchen Staatsverfaſſung zuläſſig jei. Es verlautet, daz die 
Prager Regierung eine ſchieds gerichtliche R e- 
gelung des Streitſalls zwiſchen der Tſchechoſlewakei 
und Deutſchland durch den Haager Gerichtshof vorſchla⸗ 
gen werde. 
Die engliſche Regierung hat bezüglich dieſer Prager 

Not den Standpunkt eingenommen, daß die vorgeſchla⸗ 
gene ſchiedsgerichtliche Regelung nicht Diicchführbar fei; 
ſie hat daher durch ihren Geſandten in Prag der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Regierung mitteilen laſſen, dieſe möge die 
Note zurückziehen. 


Neuer engliſch⸗franzöſiſcher Schritt in Brag 

London, 20. September. Wie die Reuter⸗Agen⸗ 
tur mitteilt, ſind dem britiſchen und dem franzöſiſchen 
Geſandten in Prag Anweiſungen zugegangen, noch in der 
Nacht im Prager Außenminiſterüum vorzuſprechen, um 
der tſchechoſlowakiſchen Regierung den Rat zu erteilen, 
den engliſch⸗franzöſiſchen Plan heben, da die Zeit 
dränge. 

Prag, 20. September. Die Demarche des fran- 
föſiſchen und des engliſchen Geſandten bei der Prager 
Regierung wegen der Antwort auf die Londoner Vor⸗ 
ſchläge erfolgte zur ſpäten Nachtſtunde des Dienstag. 

Das politiſche Komitee des tſche hoſlawakiſchen Mi⸗ 
niſterrats befaßt fih mit der neuen Situation. 
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derartige Formen 


ein Teil der Miniſter für volle Ablehmung der engliſch⸗ 
franzöſiſchen Vorſchläge und Aufnahme des Widerſtandes 
gegen einen Angriff ſeitens Deutſchlands eintritt. 


Zweite Chamberlain-Hitler⸗ Begegnung 
am Donners ag 
Berlin, 20. September. Reichskanzler Hitler 
und Premierminiſter Chamberlain ſind überein⸗ 
gekommen, ihre auf dem Oberſalzberg begonnene Aus⸗ 
ſprache am Donnerstag, dem 22. Dezember, un 3 Uhr 
nachmittags in Godesberg wieder aufzunehmen. 


Das ſudetendeuiſche Freilorbs in Bildung 
Die deutſche Preſſe bringt ohne Ortangabe folgende 
Meldung über das ſudetendeutſche Freikorps: 

Der Andrang. zum ſudetendeutſchen Freikorps het 
angenommen, daß es unmöglich ift, 
mit der Ausrüſtung der Mannſchaften nachzukommen. Es 
wird daher angeordnet: H e die im Reichs⸗ 
gebiet in Arbeit ſtehen, können ihre Anmeldung zum 


Jh Subetenbeutjchen. Freikorps bei der örtlichen n 


des Sudetendeutſchen Heimatbundes vornehmen. Ste 
baben aber ſolange auf ihrem Arbeitsplatz zu verbleiben, 
bis ihre Einberufung zum Freikorps erfolgt. 

Bekanntlich wird das „Sudetendeutſche Freilorps“ 
auf reichsdeutſchem Gebiet gebildet. Bisher wurde nicht 
geſagt, ob ihm nur Sudetendeutſche angehören Dürfen. 
Man wird aber wohl bald erfahren, wie das Freikorps 

in Wirklichkeit ausſehen wird, obwohl das gleichgültig 

ſein kann, denn hier liegen die Dinge einfacher und kla⸗ 

rer, als bei den fach fiſchen „Freikorps“ in Spanien. 


Der polniſche Außenminiſter hat, wie wir geſtern be⸗ 
richteten, den Botſchaftern in London, Paris, Rom und 
Berlin den Auftrag erteilt, den Standpunkt Polens hin- 
ſichtlich der Ereigniſſe in der Tſchechoſlowakei und der 
internationalen Intervention in dieſer Frage den Re⸗ 
gierungen der Großmächte erneut darzulegen. Dielen 
Auftrag kamen die Botſchafter geſtern nach. 

London, 20. September. Der polniſche Botſchuf⸗ 
ter hat beim engliſchen Außenamt eine Demarche unter⸗ 
nommen, in der mit voller Eindringlichkeit die Forde⸗ 
rungen Polens auf Berürkſichtigung bei der Löfunng der 
tichechoſlowakiſchen Frage geltend gemacht wurden. Die 
Rückkehr des Teſchener Gebiets zu Polen 
wurde energiſch gefordert. 

Paris, 20. September. Außenminiüer Bonnet 
empfing am Dienstag vormittag den polniſchen Botſchaſ⸗ 
ter in Paris, der den polniſchen Standpunkt hinſicht ich 
der tſchechoſlowakiſchen Frage übermittelt hat. 

Berlin, 20. September. Der polnifche Botſchaf⸗ 
ter in Berlin, Lipfti, begab fih am Dienstag im Flug⸗ 
zeug nach Berchtesgaden, wo er von Reichskanzler Hitler 
auf deſſen Berghof in Anweſenheit des Reichsaußzenmini⸗ 
ſters von Ribbentrop empfangen wurde. — Wie hierzu 
verlautet, hat der polniſche Botſchaſter die Forderungen 
der polniſchen Regierung bezüglich des Teſchener Gebie⸗ 
tes zur Sprache gebracht. 


Berlin, 20. September. Der ungaxiſche Mini: 
ſterpräſident Imredy ſtattete am Dienstag in Beglei⸗ 
tung des ungariſchen Außenminiſters von Kanna. ſowie 


land die ſchwerſten Folgen haben köunte. 


Die ſolortige Parlamentseinberufung 
von Chamberlain abgelehnt 


London, 20. September. In einem Schreiben 
an den Führer der parlamentariſchen Oppoſition 
Attlee hat Premierminiſter Chamberlain eine 
ſofortige Einberufung des Parlaments, die Attlee im 
Auftrage des Oberſten Rates der Arbeiterpartei und ber 
Gewerkſchaſten gefordert hatte, abgelehnt. 


Chamberlain ſagt in ſeinem Schreiben, daß das 
Parlament Gelegenheit haben werde, die Vorſchläge der 


engliſchen Regierung, die ſich aus der gegenwärtigen 


Lage ergeben hätten, anzunehmen oder abzulehnen. Im 
Augenblick aber ſei er mit ſchwierigen und delikaten Ver⸗ 
handlungen beſchäftigt, die dem Zweck dienten, eine fried⸗ 
liche Löſung für ein Problem zw finden, das, wenn es 
nicht mit äußerſter Sorgfalt angeſaßt würde, für Eng⸗ 


ment jetzt einzuberuſen und vom Premierminſſter zu ver- 
langen, an den Debatten teilzunehmen, während dieſe 
Verhandlungen noch im Gange feien, würde feine (Chan: 
berlains) Aufgabe unmöglich machen. 

Im Schlußabſatz ſeines Schreibens verſichert 
Premierminiſter dann, daß die Sonderſitzung des Parla⸗ 
ments einberufen werden würde, ſobald die Dinge ſoweit 
gediehen ſein werden, daß er eine volle Erklärung abar⸗ 
ben könne. 


Polniſche und ungariſche Anſprüche 


Dipiomatiſche Alton zwecks Angliederung des Olfa⸗Gebietes an, Bolen 


des ungariſchen Generalſtabschefs General Kereszter⸗ 
Fiſcher und des Staatsſekretärs von Pataly dem deut⸗ 
ſchen Reichskanzler Hitler in Anweſenheit des Reihs- 
miniſters des Auswärtigen von Ribbentrop auf dem 
Oberſalzberg einen Beſuch ab. Der Beſuch diente der 
Ausſprache über die Zuſtände in der Tſchechoſowalei. 
Während Hitler die deutſchen Probleme behandelte, leg- 
ten die ungariſchen Minifter die unverrünkbareßForderumg 
des ungariſchen Volkes auf das Selbſtbeſtimmurigsrech. 
der Ungarn dar. 


Dieſe Meldung verſteht man nur dann, wenn men 
weiß, daß man in Ungarn äußerſt überraſcht iſt, daß 
Hitler ſtets nur von den deutſchen Forderungen ſpricht, 
aber ſich mit keinem Wort für die ungariſche Minderbeit 
in Ungarn äußerte. Man weiſt darauf hin, daß es Mui- 
ſolini war, der die Volksabſtimmung für alle Minderhei⸗ 
ten in der Tſchechoſlowakei in ſeiner Trieſter Rede for- 
derte. Die obige Ausſprache Joll nun nach ungariſchem 
Wunſch zu einer Zuſammenfaſſung der Forderungen der 
Minderheiten führen. 

Ungariſcher Schritt auch in London. 

London, 20. September. Wie in diplomatiſchen 
Kreiſen verlautet, hat der ungariſche Geſandte im engli- 
ſchen Außenamt eine Demarche unternommen, in der auf 
dei gegenwärtig ſchwebenden Verhandlungen zur Nera 
regelung des tſchechoſlowatiſchen Staatsgebiets hingewie⸗ 
ſen und Ungarns Anſpruch auf die im Vertrag von Tria⸗ 
non gewaltſam von Ungarn abgetrennten und der Tſcha⸗ 
choſlowakei zugewieſenen Gebietsteile angemeldet wurde. 


* 


Dos Parla- 


nu, 208 


der Krieg des Doktor Goebbels 


Nach der traditionellen und — man muß es zuge⸗ 
den — bisher durchaus bewährten Eroberungstaktik des 
Dritten Reiches find es die Kanonen des Doktor Goeb- 
bels, die den erſten Kampf zu führen haben. Jedem 
Deutſchen wurde ſeit Wochen ſtündlich am Rundfunk ein⸗ 
geprägt, daß die armen mißhandelten ſudetendeutſchen 
Brüder „befreit“ werden müſſen. Seit einigen Tagen 
wird jedem Deutſchen in der Goebbels⸗Preſſe und im 
deutſchen Rundfunk klar gemacht, daß der ganze tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Staat vernichtet werden muß. Die ganze 
braune Preſſe hat ſeit dem Beſuch Chamberlains ihre 
Angriffe gegen die tſchechoſlowakiſche Republik zu uner⸗ 
hörter Vehemenz geſteigert. 

Der „Völkiſche Beobachter“ erſchien am Sonnabend 


mit einer rieſigen Karikatur: Beneſch, gekrönt von einem 
Heiligenſchein und mit einem Oelzweig in der Hand, be⸗ 
trachtet lächelnd einen als tſchechiſchen Soldaten pertle- 
deten Gorilla, der mit grauenvollem Grinſen Deutſche 
und Sudetendeutſche mit Säbelhieben erlegt. 


In der gleichen Nummer wird in einem Artikel. 
„Mörder ohne Maske“ mit aller Deutlichkeit gefordert, 
daß Beneſch von der europäiſchen Szene verſchwinde und 
daß ſein Staat von der Karte Europas ausgetilgt werde. 


An anderer Stelle des Blattes heißt es: „In der 
Tſchechoſlowakei regiert nur noch das Fauſtrecht. .. Die 
Grundlagen des tſchechoſlowakiſchen Staates ſind Betrug 
und Verrat ... Beneſch ift der größte Dieb deb Jahr- 
hunderts, der eine ſo unverſchämte Sprache führt, wie 
man ſie kaum bei einem Berufsverbrecher findet.“ 


Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ erklärt: „Das 
Regime Beneſch ſtreicht die tſchechoſlowakiſche Republik 
endgültig aus der Liſte der ziviliſierten Staaten. Indem 
man 3 Millionen Sudetendeutſche dem Terror auslie⸗ 
ſert, beweiſt man, daß die Verhandlungen nur noch gegen 
Beneſch und über ſeinen Kopf hinweg ſtattfinden kön⸗ 
nen“. 

Die Eſſener „Nationalzeitung“ ſchreibt drohend: 
„Der von Schuſchnigg in den letzten Tagen des alten 
Ceſterreichs gemachte Verſuch, die Marxiſten und Bol- 
ſchewiſten gegen den klaren Willen des Volles zu mobi- 
liſteren, ijt in der Bindeſtrich⸗Republik Beneſchs und 
Hodzas auf die Spitze getrieben worden. Das Paläftinı 
in Mitteleuropa, vor dem der Führer in feiner großen 
Rede gewarnt hatte, iſt jetzt in den ſudetendeutſchen Ge⸗ 
bieten verwirklicht worden“. 


Das „Berliner Tageblatt“ erinnert an den ſpani⸗ 
fen Bürgerkrieg, indem es erklärt: „Prag braucht dieſe 
Vorwände, um ſeine Maßnahmen zur Bewaffnung der 
ſogenannten roten Garde zu kaſchieren, mit der das Be⸗ 
neſch⸗Syſtem in wachſendem Umfang verbunden ift. Will 
Prag das ſudetendeutſche Gebiet in ein zweites Spanien 
verwandeln?“ 


Im „Hamburger Fremdenblatt“ wird folgendes aus⸗ 
geführt: „Die Papiergrenzen von Verſailles müſſen durch 
Grenzen der Sprache, des Blutes und der Kultur erſetzt 
werden. Die Aufrechterhaltung eines mazedoniſchen Un⸗ 
ruhezentrums im Herzen Europas wäre mit dem Frie- 
den und der Sicherheit des Reiches nicht zu vereinbaren. 
Beneſch hat ausgeſpielt. Der Haftbefehl feiner Regie⸗ 
rung gegen den „Verräter“ Henlein kommt uns wie ein 
ſchlechter Spaß vor. Es iſt ein hiſtoriſches Faktum, daß 
alles, was zur Gründung der tſchechoflowakiſchen Repu⸗ 
blik getan wurde, klarer Hochverrat gegenüber dem Habs⸗ 
burger Reich geweſen iſt.“ 


v Unter ber Ueberſchrift „Jetzt ift es genug!“ bezeich⸗ 
dete der „Völkiſche Beobachter“ bereits am Freitag die 
Verhängung des Standrechts in der Tſchechoſlowakei als 
eine „freche Herausforderung Deutſchlands“, als einen 
„unglaublichen Affront gegenüber dem ganzen deutſchen 
Volk“ und hetzt dann weiter: „Das blutige Schreckens⸗ 
regiment, das das wildgewordene Huſſitenvolk in den 
ſudetendeutſchen Gebieten aufgerichtet hat, hätte längſt 
das Eingreifen des Reiches gerechtfertigt“. 


Die Tſchechoſlowakei wird in dem Artikel als „ein 
titnlo: gewordenes Staatsweſen“ bezeichnet, „das dieſen 
Namen längſt verwirkt hat“. 


Die Kanonen des Doktor Goebbels ſchießen zuerft.. 
— 


Außenhandelsbilanz 
im Zeichen der Kriegsvorbereſtung 


Die deutſche Außenhandelsbilanz für den Monat 
Auguſt ift paſſiv. Der Import betrug 510 Millionen 
Mark, denen Exporte in Höhe von nur 445 Millionen 
gegenäberſtehen. Im Vergleich zum Juli bedeytet di⸗s 
eine Erhöhung der Ein uhr um 37 Millionen. Wi' rend 
U um 25 Millionen in dem gleichen Zeitraum 
ank. i . 

Unter den Waren, deren Einfuhr geſtiegen ift, be⸗ 
finden ſich vor allem Getreive, Mais und Erze. Maſchi⸗ 
nen, Chemikalien und Kohle gingen als Erportwarer 
zurück. 


Solkszettung — Mittwock. cen 21. September 1938. 


Die Frage der Wahlbeteiligung 


bei den lommenden Parlamentswahlen 


Ueber die Haltung der verſchienenen Parteien zu 
den kommenden Parlamentswahlen liegen noch keine end- 
gültigen Beſchlüſſe vor. Die Auflöſung des Sejm und 
Senats iſt bis auf die betroffenen Abgeordneten und Se⸗ 
natoren und die Kreiſe, die im letzten Seim und Senat 
eine Monopolſtellung inne hatten, allgemein begrüßt 
worden. Doch haben die Wahlen nach der Wahlordin⸗ 
tion zu erfolgen, die bereits bei den Wahlen im Jahre 
1935 den Grund zum Wahlboykott abgab. Daher wird 
die Frage der Beteiligung an den ausgeſchrieben Parla⸗ 
mentswahlen von den damaligen Boykott⸗Parteien er⸗ 
neut eingehend behandelt. 

Die bäuerliche Volkspartei hat einen Beſchluß 
ihres Oberſten Vollzugsausſchuſſes auf Nichtteilnahme an 
den Wahlen zum Sejm und Senat, der aber noch vom 
außerordentlichen Parteikongreß beſtätigt werden muß. 

Die Polniſche Sozialiſtiſche Partei hat 
die Angelegenheit der Parlamentswahlen in ihrem Voll⸗ 
zugskomitee eingehend behandelt. Die endgültige Be⸗ 
ſchlußfaſſung iſt dem Oberſten Parteirat der Partei, der 
dieſe Woche zuſammentritt, überlaſſen worden. Die ein⸗ 
zelnen Bezirkskomitees der PRS nehmen bis dahin zu 
der Frage der Wahlbeteiligung Stellung. Das Lodzer 
Bezirkskomitee der PPS hat einen Beſchluß ge- 
gen die Beteiligung an den Sejm⸗ und Senatswahlen 
gefaßt und ihre Vertreter im Oberſten Parteirat ange⸗ 
wieſen, für den Antrag auf Nichtbeteiligung an den Par⸗ 
lamentswahlen zu ſtimmen. 

Die Deutſche Sozialiſtiſche Arbeits⸗ 
partei wird zu den Parlamentswahlen am kommen⸗ 
den Sonntag in der Sitzung des Parteivorſtandes Stel⸗ 
lung nehmen. 

Der füdiſch⸗ſozialiſtiſche Bund ift, wie 
aus verſchiedenen Parteiverlautbarungen zu entnehmen 
iji, gegen die Teilnahme an den kommenden Parlaments: 
wahlen. 

Ueber die Haltung der polniſchen Nationa⸗ 
liſten liegen noch keine definitiven Nachrichten vor; es 
iſt jedoch anzunehmen, daß ſie ſich grundſätzlich für eine 
Nichtbeteiligung an den Wahlen ausſprechen werden. 

In Sachen der Teilnahme der bürgerlichen 
Ukrainer an den Parlamentswahlen finden zur Zeit 
in Lemberg Verhandlungen ſtatt, die in der Richtung 
gehen, den Ukrainern, wie bei der letzten Wahl, eine g⸗⸗ 
wiſſe Anzahl von Mandaten zu ſichern. 

In politiſchen Kreiſen verlautet, daß die Abſicht be⸗ 
ſteht, die Bauernpartei wieder enkſtehen zu laſſen, dieſe 
Gruppe mit dem ehemaligen Abgeordneten Dr. Wrong 
an der Spitze, fol fei den kommenden Wahlen dieſelbe 
Rolle ſpielen, wie die, die bei den letzten Wahlen der 
Gruppe des geweſenen Senators Rog zugeteilt wurde. 


Faſchifliſche Kundgebungen 
Muſſolini auf jugoſlawiſchem Boden. 0 


Trieſt, 19. September. Den zweiten Tag ſeines 
Trieſter Aufenthalts benutzte Muſſolini u. a. zu einer 
überraſchenden Fahrt an die jugoflawiſche Grenze ber 
Poſtumia, wo ſich, wie die Stefani⸗Agentur meldet, eine 
„eindrucksvolle Freundſchaftskundgebung der beiden Nach⸗ 
barnationen an der Adria abſpielte“. 


Unter dem Schmettern der Fanfaren traf Muſſolini 
an der Grenzſtation ein. Sein Wagen hielt menigt 


Schritte vor der jtalieniſchen Ehrenkompanie. Muſſolini 


wandte ſich ſogleich zu den Grenzpfählen hin, wo ihn der 
ingoſlawiſche General Lukic und der Ban des Drangebie⸗ 
tes, Marco Natlaczen, mit ihren Begleitern erwarteten. 
Unter den Klängen der von der jugoſlawiſchen Mujit- 
kapelle angeſtimmten Faſchiſtenhymne begab ſich Muſſo⸗ 
lini auf jugoſlawiſchen Boden und ſchritt in Begleitung 
der jugoſlawiſchen Perſönlichkeiten die dort aufgeſtellte 
jugoſlawiſche Ehrenkompanie ab. Dann trat der Ban 
des Drangebiets vor den italieniſchen Regierungschef 
und richtete an ihn eine Begrüßungsanſprache im Namen 
der jugoſlawiſchen Regierung, die in dem Wunſche aus⸗ 
klang, daß der Beſuch Muſſolinis an der jugoſlawiſchen 
Grenze die „gute Nachbarſchaft und herzliche Freundſchaft 
noch enger geſtalte“. 

Muſſolini — es iſt das erſte Mal, daß er jugoſla⸗ 
wiſchen Boden betrat —, ſprach „warme Worte der 
Freundſchaft“, fuhr hierauf nach Poſtumia und anſchlie⸗ 
ßend nach Trieſt zurück. 

Rom, 20. September. Bei ſeiner Beſichtigungs⸗ 
reiſe durch Venetien hat Muſſolini am Dienstag 
ouch Görz beſucht und dort auf einer Maſſenkundgebung 
eine kurze Anſprache gehalten. Muſſolini erklärte, daß 
er nach feiner Trieſter Rede während ſeiner Beſichti⸗ 
gungsreiſe keine politiſchen Reden mehr halten werde. 

„Ich habe klar geſprochen“, fo erklärte METTolini 
unter anderem: „Am Horizont find einige Zeichen der 
Kurya vorhanden, aber da wir Faſchſten immer 
Gegner eines vorei igen nid unzeitge nizen Opt nismus 
geweſen find, warten wir bes der Vorhang ash zum leks 
ten Akt des Dramas aufgeht, bevor wir uns weiter 
äußern. Immerhin füge ich, in der Gewißheit Eure An⸗ 
ſichten und Eure Gefühle zum Ausdruck zu bringen. hin 


. 2 
Es wird bekannt, daß General Zeligowſki, der Wez 
reits im Sejm eine Sonderpolitik geführt hat, auch für 


die kommenden Wahlen eine von dem offiziellen OZ 
znabhängige Sonderwahlgruppe in den Oſtmarkent 
gründet. 

- 

Aus Pommerellen find Nachrichten über Zwiſchen⸗ 
fälle auf Verſammlungen der „Arbeitspartei“ (Stron⸗ 
nictwo Pracy) eingegangen. In Inowroclaw überfielen 
Kampftrupps der Jugendorganiſation der „Nationa.en 
Partei“ die Verſammlung der „Arbeitspartei“ wobei der 
Vorſitzende der Verſammlung, der Hauptſchriftleiter des 
„Dziennik Bydgoſki“ und ehemalige Abgeordnete Ing 
Teſka, ſchwer verprügelt wurde. 


Das Warſchauer Regierunskommiſſariat hat ber 
bäuerlichen Volkspartei die Genehmigung zu einer Kund⸗ 
gebung anläßlich der Denkmalsenthüllung für den ver⸗ 
ſtorbenen Vizeſeſmmarſchall Jan Dombſki erteilt. Die 
Kundgebung iſt mit einer Tagung der Partei des War⸗ 
ſchauer Bezirks verbunden. 


Volniſche Kundgebungen 
für Rückgabe des Olſa⸗Gebietes 


In zahlreichen Städten Polens fanden Kundgebun⸗ 
gen für die polniſche Bevöllerung in der Tſchechoſlowakei 
ſtatt, die unter der Loſung: „Für unſere Brüder hinter 
der Olſa“ ſtanden und die auf eine Angliederung des in 
ſeier Mehrheit von Polen bewohnten Teſchner Gebiets 
an Polen ausklangen. Solcher Art Kundgebungen fan- 
den am Montag in Kattowitz und am Dienstag u. a. in 
Polniſch⸗Teſchen, in Biala Podlaſka, in Lodz und Lublin 
ſtatt. In den gefaßten Entſchließungen wird von der 
Regierung verlangt, „alle Schritte zu unternehmen und 
alle Machtmittel anzuwenden, damit das Schleſien hin⸗ 
ter der Olſa Polen zurückgegeben werde.“ 

Die Kundgebungen hatten eine ausgeſprochene na⸗ 
tionaliſtiſche und antitſchechiſche Note. So riefen in 
Kattowitz die Kundgeber „Nieder mit der bolſchewiſti⸗ 
ſchen Tſchechoſlowalei“, „Schafft ein Freikorps“ u. a. m. 

Die geſtrige Kundgebung in Polniſch⸗Teſchen wurde 
vom Rundfunk transmitiert. 

In Kattowitz wurde ein „Kampfausſchuß für die 
Rechte der Polen in der Tſchechoſlowakei“ gebildet. Der 
polniſche Rundfunk in Kattowitz gibt ſpezielle Nachrichten 
und Anweiſungen für die polniſche Minderheit in der 
Tſchechoſlowakei durch, durch die die Polen weſtlich des 
Olſa⸗Fluſſes zum Ausharren aufgefordert werden, da 
ihnen bald die Erlöſungsſtunde ſchlagen werde. 
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zu, daß, wenn es zu einem Drama kommt, ſollte es und 
bereit finden“. 

Bei einer am Dienstag abend veranſtalteten Kund⸗ 
gebung in Undine, von wo Muſſolini vor 16 Jahren erit- 
mals den Marſch auf Rom angekündigt hat, zog Muſſo⸗ 
lini in ſeiner Rede eine Bilanz der erſten 16 Jahre des 
Faſchismus, wobei er erklärte, dieſe Jahre des faſchiſti⸗ 
ſchen Italiens haben aus dem Geiſt des italieniſchen Vol⸗ 
kes einen ſtahlharten Block gemacht, und wen mor- 
gen dieſes Volk zu anderen Kraftproben aufgefordert 
werden ſollte, dann würde es auch keinen Augenblick 
zögern. 


Siegreiche Kämpfe der Republikaner 
im Ebrobogen 


Barcelona, 20. September. (Ag. Cip.) De 
äußerſt nördliche Flügelpunkt der Front im Ebrobogen 
war am Sonntag der Schauplatz dramatiſch bewegter 
Kämpfe, die mit einem vollen Sieg der Republikaner en⸗ 
deten In dieſem, ſeit den erſten Tagen des Auguſt ver⸗ 
nachläſſigten Abſchnitt trennt der kleine Fluß Matarana 
die kämpfenden Parteien. Er mündet, von Weſten kom⸗ 
mend, am Ebroknie ſüdöſtlich von Fayon in den Ebro. 

In den erſten Nachmittagsſtunden gelang es den 
Rebellen in überraſchendem Angriff den Fluß zu über⸗ 
queren. Abteilungen des Feindes durchbrachen die nur 
ſchwach beſetzten Stellungen der Republikaner und ſtie⸗ 
ßen auf die Höhe 136 am ſüdlichen Ufer vor. Ihr wei⸗ 
eres Vorgehen gegen Pobla de Maſaluca wurde aufge- 
haften. 

Kurz darauf warfen die Republikaner in frontalem 
Gegenangriff den Feind von der Höhe 136. Er verſuchte, 
in nördlicher Richtung zu fliehen, wurde aber am hai 
wo republikaniſche Truppen die Einbruchsſtelle abgerie⸗ 
gelt hatten, zum Kampf gezwungen und erlitt ſchwere 
Verluſte. Wir machten zahlreiche Gefangene und erben- 
teten viel Kriegsmaterial. Nur ein kleiner Teil der 
Francotruppen konnte über den Fluß in der Richtung 
nach Fayon entkommen. 

Im nördlichen Abſchnitt von Gandeſa erneuerte zer 
Gegner ſeine Angriffe. Unter maſſivem Einſatz neuer 
Kräfte und einer erheblich geſteigerten Flugwafſe griff er 
an, wurde aber unter außerordentlich hohen Verluſten 
durch das republikaniſche Feuer immer wieder zurückge⸗ 
ſchlagen. 
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Aus Welt und Leben 


Ein 16 jähriger Mörder 


1 

| Im Anſchluß an unſeren geſtrigen Bericht über das 
entſetzliche Mordverbrechen in Stenszewice bei Pudewitz 
im Kreiſe Poſen können wir nunmehr mitteilen, daß die 
Polizei noch in derſelben Nacht als Mörder den 16jähri⸗ 
gen Arbeiter Wincenty Tomkowiak ermittelte, feſtnahm, 
und nach Poſen ins Gefängnis transportierte. Der ju⸗ 
gendliche Verbrecher, der bei der Beſitzerin ſeit kurzer 
Zeit im Dienſte ſtand, bekante u. a., daß er an dem tri- 
hen Tage morgens und mittags mit der Frau Nowak 
und deren Sohn Kazimierz des Eſſens wegen einenStreit 
hatte. Nach dem Mittageſſen gingen beide, er und der 
getötete Kazimierz Nowak, mit den Pferden auf das Feld, 
um zu eggen. Tomkowiak ließ ſeine Pferde auf dem 
Felde ſtehen und ging auf das Gehöft zurück, wo er mit 
der Beſitzerin Nowak einen neuen Streit begann. Als 
Kazimierz Nowak ſeiner Mutter zur Hilfe eilte, ſchlug 
ihm Tomkowiak in der Wohnung mit einem eiſernen 
Schraubenſchlüſſel mehrmals auf den Kopf, ſo daß er tot 
zuſammenbrach. Dann verſetzte er der Frau Nowak 
einige Schläge, die bewußtlos zu Boden ſtürzte. Nach 
dieſer blutigen Tat ging Tomkowiak auf das Feld an die 
Arbeit. Als er abends heimkehrte, wollte er die Woh⸗ 
nung ſeiner Brotgeberin nicht betreten. Vielmehr ſchickte 
er ſeinen 70 Jahre alten Vater hinein, der den Toten 
und die ſchwerverletzte Frau zuerſt entdeckte. Es trafen 
kurz darauf der Schulze und dann die Unterſuchungsbe⸗ 
hörden am Tatort ein. Die Polizei führte ſofort in der 
Ortſchaft, deren Umgegend und bei bivakierenden Biger- 
nern Unterſuchungen durch, ſo daß der Täter bald ermit⸗ 
telt wurde. Der erſt 16 Jahre alte Tomkowiak iſt als 
Banker bekannt und zu jeder Schlägerei bereit geweſen. 
Ter Zuſtand der tödlich verletzten Frau Nowak hat ſich 
ein wenig gebeſſert, ſo daß die Hoffnung beſteht, ſie am 
Leben zu erhalten. Jedoch konnte ſie bisher nicht ver⸗ 
hört werden. 


— 


Zugzuſammenſtoß in Kalifornien 
10 Tote und 40 Verletzte. 


San Franzisko, 20. September. In Süb- 
laliſornien ereignete ſich ein ſchweres Eiſenbahnunglück, 
das 10 Tote und 40 Verletzte forderte. 

Durch heftige Wolkenbrüche waren die Schienen ber 
Southern⸗Paziſik⸗Eiſenbahn mit Geröll und Sandmaſſen 
verdeckt worden. Dies verurſachte den Zuſammenſtoß 
zweier Expreßzuge bei Tortuga, des Georgian⸗Los⸗ 
Angeles⸗Expreßzuges und eines nach Chikago fahrenden 
Luxus zuges. 


202 Todesopfer einer Ueberſchwemmung 
im Iran i 

Aus Teheran wird berichtet: Bei den erften Aui- 

käumungsarbeiten im Ueberſchwemmungsgebiet von Na- 


havand wurden 202 Todesopfer gefunden. Zahlreiche 
) Rerjonen werden noch vermißt. 


. Auf Umwegen 
N zum Glück TAVSE 


Roman von H. Schneider 
(66. Fortſetzung) 

Mit einer raſchen Bewegung ſtreckte ſie dem Groß⸗ 
teifen die Rechte hin. „Ja — nun kann ich es dir nad): 
fühlen, wie empört du geweſen fein magit! Wie ſehr dich 
Keine Nichtachtung deiner Gefühle verwundet haben muß 

Ich bitte dich, laß es zwiſchen uns wieder ſein wie 
früher — oder es noch beſſer werden.“ 

Ueber Karl⸗Ludwigs Geſicht flog ein heller Schein. 
Feſt drückte er die welke und doch fo kräftige Altfrauen⸗ 
band in der feinen. ; 

„Das ijt ein gutes Wort, Großtante, und ich danke 
ir dafür!“ 

„Komm auch wieder nach Herrnwalde“, bat fie, und 
NE fie gewahr wurde, wie daraufhin feine Miene ſich 
beränderte, ſetzte fie ſchnell hinzu: „Brauchſt nicht zu 
ürchten, daß ich dich wieder mit Heiratswünſchen und 
Mänen irgendwelcher Art plage! Aber mir ift, als hätte 
ih dich ſehr nötig nach aller Enttäuſchung, die ich durch 
Harry erfahren habe. Und der Doktor findet ſicherlich 
cher einen Mitarbeiter, als ich einen Großneffen wie du 
eimer bijt!” 

„Damit mögen Sie recht haben, Frau Gebhardt — 
und ich gönne es Karl⸗Ludwig von Herzen, Ihr Nahin 
ft zu werden“, warf Bert raſch und lebhaft ein. Die 
alle Frau warf einen freundlichen Blick auf Bert. Das 
dar auch ein Mann, den fie als Menih unterſchätzt hatte! 
Karl⸗Ludwig aber erklärte ſehr entſchieden: „Halt 
mache ich nicht mit! Liebe Großtante, ich komme gern 
hal beſuchsweiſe nach Herrnwalde und danke dir für 
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Sport 


Morgen Radrennen im Helenenhof 


Am morgigen Donnerstag finden im Helenenhof 
wieder Rennen mit Teilnahme der vier däniſchen Fahrer 
ſtatt. Die Dänen haben ſchon am vergangenen Sonntag 
bei den Rennen einen ſehr guten Eindruck hinterlaſſen. 
Sie belegten auch alle erſten Plätze. Doch wollen die 
Gäſte erſt im zweiten Rennen ihre wahre Klaſſe zeigen, 


denn, wie ſie behaupten, waren ſie am Sonntag nach der 


langen Reiſe mit dem Auto müde geworden. 

Die Leitung des Lodzer Radfahrerverbandes ſieht 
für morgen Abendrennen bei elektriſcher Beleuchtung vor. 
Es wird ein amerikaniſches Paar⸗Rennen mit zweiſtün⸗ 
diger Dauer organiſiert. 
ſchen Paare Nieljen— Gene 
ſtarten. 


Aus Warſchau kommen die beſten Fahrer mit Ne- | 


pierala, Starzynſki und Kapiak an der Spitze. 

Die Rennen beginnen um 7 Uhr abends. Der Kar⸗ 
tenvorverkauf geht in folgenden Firmen vonſtatten: 
Reſtel, Petrikauer 84, und Stibbe, Petrikauer 130. 


Das elfte Jußballſpiel der polnisch en 
Repräfentation mit Jugoflawien 


Der Fußballwettkampf der polniſchen Auswahlmann⸗ 
ſchaft gegen diejenige von Deutſchland iſt vorbei. Er hat 
unſerer Elf keinen Erfolg gebracht. Der Angriff hat 
gründlich verſagt, beſonders die Aſſe Wilimowſki und 
Wodarz. Man ijt darob in maßgebenden polniſchen Fuh- 
bullkreiſen beſtürzt. Doch die Hände dürfen nicht ge- 
keuzt werden. Am Sonntag müſſen unſere beſten Fuß⸗ 
baller der jugoſlawiſchen Auswahlmannſchaft die Stirn 
bieten. Vielleicht geht es auf eigenem Boden beſſer. Die 
Mannſchaft iſt bereits aufgeſtellt. Sie ſieht wie folgt aus: 
Madejſki, Galecki, Szezepaniak, Gura, Nytz, Piec 11 
(wenn Dytko unterdeſſen nicht geſund wird), Piec J, 
Piontek, Korbas, Wilimowſki, Wodarz. An Stelle von 
Peterek ſoll nun das junge Talent Korbas treten. Dieſer 
Spieler, jagt man, hat mehr Initiative und iſt ſchneller. 
Er foll nun den Angriff leiten. Die jugoſlawiſche Mann- 
ſchaft ſetzt ſich hauptſächlich aus den Spielern des Vereins 
„Gradianſki“ zuſammen. Der Angriff ift verjüngt wor- 
den. Als Ganzes iſt die Mannſchaft ſchnell und durch⸗ 
ſchlags kräftig. 

Die zweite Mannſchaft Polens ſpielt gegen Leti- 
land in Lettland und ijt wie folgt aufgeſtellt: Mrugala, 
Gemza, Twurz, Sumara, Danielak, Sobkowiak, Cha- 
bowſki, Gendera, Szerfke, Artur, Lyko; Reſerven: Czat 
ffi, Odrowonz, Lewandowfli. 


Populärer Eiſenbahnzug zum Fußballſpiel 
Polen — Jugoſlawien. 


Den Bemühungen des Lodzer Bezirksfußballverban⸗ 
des iſt es gelungen, für Sonntag, den 25. September, 
zum Länderſpiel Polen — Jugoſlawien in Warſchau 
einen billigen Eiſenbahnzug Lodz — Warſchau und zurück 
zu erhalten. Die Abfahrt aus Lodz erfolgt um 6.37 Uhr, 
die Abfahrt aus Warſchau um 19.50 Uhr. Eine Fahr⸗ 
karte für hin und zurück, einſchließlich der Eintrittskarte 
zum Wettſpiel, koſtet Zloty 8,50. Der Vorverkauf dieſer 


deine Einladung. Aber keinesfalls gebe ich meine Stei- 
lung hier auf, um Harry von feinem Poſten zu verdrän⸗ 
gen. Ich will nicht den kleinſten materiellen oder geld- 
lichen Vorteil ziehen aus der Enttäuſchung, die er bir 
tereitet hat! Du biſt jetzt erzürnt über ihn — und im 
Zorn gefaßte Entſchlüſſe ſind nicht die beſten. 

Ueberdies — wohl mag Harry dich über feine Pr! 
vatverhältniſſe im unklaren gehalten haben, aber —“ 

„Nein, ſo kann man das nicht mehr bezeichnen, es 
war glatter Betrug!“ ſchaltete Frau Pauline grollend ein 

„Gut, nennen wir es, wie wir wollen! Aber, Groß⸗ 
tante Pauline, in geſchäftlicher Hinſicht hat er dich doch 
nicht betrogen! Er hat dir treu und redlich gedient, hat 
fidh gründlich eingearbeitet und dir viel Arbeit abgenont⸗ 
men. Das mußt du entſchieden zu ſeinen Gunſten 
wägen! 

Sei verſichert, daß ich mich herzlich freue, das un⸗ 
ſchöne Verhältnis zwiſchen uns beſeitigt zu ſehen, nie⸗ 
mals aber werde ich Harrys Platz in der Gebhardtſchen 
Fabrik deswegen einnehmen, weil er ſich nicht von der 
beſten Seite gezeigt hat! 

Ich bin viel zu ſtolz, um aus anderer Menſchen Feh⸗ 
lern Vorteile für mich zu ſchlagen!“ 

Es blieb eine Weile ſtill nach den feſten, unbeugſa⸗ 
men Willen verratenden Worten Karl⸗Ludwigs. Auch 
Bert mußte dem Freunde recht geben. 

Frau Pauline ſah den Großneffen lange und ernſt 
on. Dann ſagte ſie leiſe: „Ich war ein Schaf — nein, 
die Bereichnung ijt viel zu gelinde! 

Ich habe den einzigen Menſchen, der mir mannhaft 
und ſtolz entgegentrat, nicht für mich oewonnen, ſondern 
in meiner Verblendung von mir geſtoßen. Und nun muß 
ich das Werk meines Mannes, an dem ich Jahrzehnte ge⸗ 
arbeitet habe — Jahrzehnte, die oftmals nicht leicht wa⸗ 
ren für mich als Frau — in die Hände eines Menſchen 
geben, zu dem ich lein Vertrauen mehr habe! 


und Erikſen—Anderſen 


Sollszeitung — Mittwoch. den 21. September 1938. 
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Darin werden die beiden däni⸗ 


Karten erfolgt im Sekretariat des Fußballverbandes, 
Narutowicza 30, wie im Arbeiter⸗Touriſten⸗Verein, Po⸗ 


ludniowa 28. Das Spiel in Warſchau beginnt um 
15.30 Uhr. 
Auszeichnungen Lodzer Sportler. 
Die letzte Nummer des „Monitor Polſki“ bringt 


eine Reihe Namen von Sportlern, welche mit dem ſilber⸗ 
nen Verdienſtkreuz ausgezeichnet wurden. Es ſind auch 
folgende Lodzer darunter: der Präſes von Union⸗Tou⸗ 
ring — Rode, der Präſes des Lodzer Radfahrerverban⸗ 
des — Szymſki; mit dem bronzenen Verdienſtkreuz find 
folgende Sportler ausgezeichnet worden: der Sekretär 
des Lodzer Radjahrerverbandes — Kendzierzawſki und 


die Sportlerin des Ip — Gruszezynſka. 


Nadit: Programm 


Donnerstag, den 22. September 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 


6,20 Schallpl. 6,45 Gymnaſtik 11 Morgenmufſik 
12,03 Mittagsſendung 13,45˙ Schöpfungen von 
Beethoven 14,20 Schallpl. 17,10 Austauſchkon⸗ 
zert 18,10 Geigenrezital 19 Lieder und Tänze 19,30 
Konzert 21,02 Oper: Arleſiana. , 

Kattowitz. 

13,50 Nachrichten 
Sportvortrag 17,10 Klaviermuſik 
lungen. 

Königswuſterhauſen (191 kHz, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10 Volksliedſingen 12 Konzert 
14 Allerlei 16 Konzert 20,10 Berliner Philharmo⸗ 
niker ſpielen 22 Deutſchland⸗Echo 23 Konzert. 

Breslau. 

12 Konzert 
20,10 Wagner⸗Abend 
Wien (592 töz, 507 M.) 


14 Muſik 15,15 Kinderfunk 17 
17,50 Mittei 


14,15 Zur Unterhaltung 16 Konzert 
22,30 Unterhaltungsmuſik. 


12 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 20,10 
Wiener Volksliedfänger 22,30 Zur Unterhaltung. 
Frag 


12,45 Orcheſterkonzert 16,10 Geſangkonzert 16,45 
Bunte Mufit 19,25 Aus Opern 22,20 Tanzplatten. 


Trausmifſion aus Turin 
Chileis Oper „Die Arleſianerin“. 


Am 22. September um 21.02 Uhr übernehmen die 
Stationen des Polniſchen Rundfunks aus Turin die im 
dortigen Studio geſpielte dreialktive Oper von Franee deo 
Chilei „Die Arleſianerin“. Es wirken die beſten Sräfte 
ber italienischen Opernſzenen mit. 


„Der luftige Rauch aus dem Kamin“, 


Heute, Mittwoch, den 23. September, um 17.20 
Uhr, ſendet die Lodzer Radioſtation die weitere Fort⸗ 
ſetzung vom „Luſtigen Rauch aus dem Kamin“. Die dies⸗ 
malige Szene heißt „September⸗Hexenſtücke“. Die Hel⸗ 
den des Ltüdes find diesmal Antek und Felus aus Ba- 
luty, welche das Muſeum beſuchen. 

Mitwirkende ſind: Ada Zaſiadzianka, Wlodzimierz 
Matuszkiewiecz, Edward Dombrowfki und der Schlager⸗ 
chor unter Leitung von Karol Lubowfki. 


Du magſt recht haben, Karl⸗Ludwig, es war ſeine 
Privatangelegenheit. Aber noch immer hat das alte 
Sprichwort Geltung: Wer einmal lügt, dem glaubt man 
nicht!“ 

Karl⸗Ludwig ſchütelte den Kopf. „Du ſchütteſt das 
Kind mit dem Bade aus, Großtante. Bei meinem näch 
ſten Beſuch will ich dir erzählen, wie ich gelernt habe, 
daß man nicht den gleichen Maßſtab an alle Dinge legen 
darf! 

1805 kenne ein junges Menſchenkind, das ſchon oft 
gelogen hat und ſchließlich nichts mehr dabei fand, wei 
die Verhältniſſe es zu Lug und Trug zwangen! 

Und ich, der ich aus Stolz ein förmlicher Wahrheits⸗ 
fanatiker bin, ich glaube heute jedes Wort aus dieſem 
Munde —“ 

Bert Roloff muſterte den Freund erſtaunt, aber er 
ſagte nichts. Frau Pauline ſchien auch nicht recht über⸗ 
zeugt zu fein. Sie ſagte ſeufzend: „Ja, wenn du durch⸗ 
aus nicht in die Fabrik eintreten willſt, kann ich halt 
nichts machen. Das Zwingen⸗Wollen habe ich gründlich 
verlernt. 

Aber eines verſprich mir, Karl⸗Ludwig: Paß auf 
den Harry auf! Auch, wie er die Fabrik führt! Es 
kann ſein, daß ich nun mißtrauiſch bin, ſeit ich auf 
einmal umlernen mußte!“ 

„Spionieren bringe ich nicht fertig, aber um deiner 
Ruhe und Großonkels Lebensarbeit willen werde ich die 
Augen offen halten! Doch ich glaube, daß das nicht nò- 


eig ift. Harry ift tüchtig in ſeiner Arbeit —“ 

Die alte Frau antwortete nicht. ße warf nur einen 
ſcltſamen Blick auf Karl⸗Ludwig. Und dachte diran. wie 
Harry oft, nicht nur einmal verſichert hatte. daß Karl⸗ 
Ludwig mit feinem krankhaften Geltungswillen, ſich je⸗ 
des Wohlwollen ſeiner Vorgeſetzten verſcherze, ſo daß er 
häufig ſeine Stellen wechſle. 


(Fortſetzung folgt.) 


Nr. 259 


FE 


September 1938. 


42. Polniſche Staatslotterie 4. flatje — 13. 3iehungstan (Ohne Sesi) 


5.000 zł. — 51352 

50.000 zł. — 2644 

5.090 1. — 122927 

2.000 zi. — 11648 20487 29581 
31454 37959 47718 57118 59433 
62075 67988 69671 70174 81410 


92956 100570 114796 115239 
140422 154262 155381 
1.000 zł. — 931 9477 12707 


15835 19641 29818 31962 43444 
45977 61014 74199 82201 83485 
84923 91989 97896 98249 102355 
109888 111757 115638 
116256 128454 158269 


Wygrane po zł. 250 


G 43 88 156 310 14 33 49 28 513 32 
42 92 636 736 908 58 1208 72 81 384 479 
89 556 52 709 22 39 824 83 2126 51 412 
726 19 94 924 3131 47 304 29 55 448 
574 621 704 45 81 818 954 91 4064 215 
71 492 517 64 634 56 815 67 908 54 


35030 41 385 537 64 774 616 62 68 728 82- 
810 27 6030 61 273 401 43 741 45 881 


954 6. 7019 73 96 106 17 327 42 602 35 
850852 75 8055 190 560 653 85 760 891 
9065 143 69 72 229 372 519 95 705 33 
941 

10148 96 259 919 57 79 11222 5 316 
58 82 489 829 79 91 4 12059 161 346 492 
651 793 836 915 13255 509 30 798 966 
14025 44 317 20 84 461 562 795 845 72 


19111 23 77 269 409 618 836 51 62 69 


16027 35 149 94 252 375 762 909 14 23 
441 17003 135 49 79 316 63 457 67 502 
637 44 768 929 18091 227 377 93 401 
57668 4 751 843 19091 302 49 52 474 92 
528 606 65 851 86 901 

20052 219 87 597 671 731 79 860 953 
21011 30 85 204 50 63 77 413 33 67 30 
83 598 628 794 844 72 96 22035 207 23 
351 506 25 83 660 716 22 23068 74 79 
106 83 95 238 550 1 781 987 24050 162 
272 334 457 526 628 48 25005 7 102 46 
209 421 64 78 578 625 766 816 64 26040 
274 322 415 27020 165 290 429 92 631 
6 93 742 888 996 28026 84 150 424 14 
87 650 739 83 7 805 48 94 29502 93 99 
666 961 

30023 169 92 259 413 530 75 763 926 
73 31070 204 317 429 32 93 562 773 815 
84 913 72 32014 36 48 162 88 202 59 
89 416 613 37 86 719 967 33045 71 407 
521 37 876 939 43 51 34128 269 447 630 
46 898 940 9 35033 81 282 85 375 92 
4 588 686 795 821 94 985 36010 13 248 
312 499 514 34 665 882 7 37025 130 403 
503 620 63 75 844 380 12 17 56 266 477 
593 707 24 913 93 39026 180 227 378 
465 772 900 

40137 460 564 607 21 68 858 906 
41194 218 33 99 360 591 615 934 55 
42069 132 43 208 92 544 67 639 753 
679 834 431 37 44 478 819 77 85 929 
44055 123 63 250 373 90 450 67 551 634 
203 914 45184 241 439 84 536 613 959 
46046 113 15 201 14 83 379 496 130 603 
21 828 926 47034 229 55 315 435 532 87 
95 631 864 972 48152 469 71 543 89 648 
71 737 824 49258 378 95 514 30 699 775 

50044 174 391 671 74 735 886 936 
51122 309 19 23 75 89 420 42 69 58 90 
826 52190 503 625 875 981 53056 157 
76 336 460 87 500 20 611 35 719 884 
54359 68 412 17 732 59 962 55031 256 
148 745 65 827 74 945 56016 219 310 
421 547 58 85 629 66 81 815 24 57072 
233 43 61 98 329 629 728 907 37 94 
58102 273 312 433 76 570 705 84 88 
804 904 59172 248 432 555 789 883 990 


FJilialleiterin 
tar eine hemiſche Wäſcherei at 


Eilofferten an die Redaktion unter „Schneeweiß“ 


116539 


60098 481 566 94 701 33 45 879 61030 
268 311 96 461 516 43 676 768 76 807 
908 62050 882 63011 17 23 299 679 662 
798 845 74 903 64009 177 92 222 416 
543 59 61 77 898 68 65061 125 221 41 
7 317 41 507 631 79 722 811 66060 103 
221 444 54 96 707 67006 91 541 275 95 
421 48 570 86 627 761 812 68070 128 
248 346 81 511 23 630 79 779 863 69151 
54 314 36 626 37 40 51 80 700 23 

70000 48 133 394 474 576 603 46 731 
71099 388 413 678 84 817 72017 107 399 
446 64 974 974 73126 35 7 80 352 621 
741 823 82 919 89 74180 206 363 350 
680 705 41 9 888 959 75088 195.239 62 
94 861 62 76048 110 266 76 602 
926 51 77162 94 211 24 490 586 677 703 
849 98 78242 87 405 695 741 810 79027 
154 503 8 633 836 55 

80093 186 433 780 900 76 81203 313 
464 680 6 731 91 927 82242 341 564 974 
83072 139 50 357 63 410 33 559 844 67 
968 84028 58 133 34 5 67 430 9.777.822 
45 67 35186 341 88 796 825 900 86003 
448 731 94 808 993 87029 42 101 70 219 
343 8 72 84 546614-918 88010 26 123 
94 207 39 318-27 45 484 99 89007 52 273 
304 564 81 898 903 14 42 

90012 19 44 91 157 456 593 680 913 
91221 311 39 84 738 879 92054 191 292 
303 30 412 555 623 903 39 93037 221 
404 597 788 856 989 94061 240 69 97 
8 334 68 7581 541 50 8 93 614 770 851 
95078 414 24 54 78 602 10 860 96 96163 
313 476 8 507 785 875 97021 46 173 345 
421 51 72 513 604 787 811 98068 297 
99 321 426 628 920 99278 314 751 74 
866 929 

100182 520 98 764 101184 234 503 632 
63 713 843 102030 125 81 261 523 757 
876 985 103081 92 226 376 796 851 965 
104157 65 254 337 684 890 931 84 
105054 205 319 458 767 8 810 86 964 
106035 290 416 75 721 3 893 107071 177 
390 465 523 616 764 108108 368 446 739 
842 5 19928 123 31 38 54 363 937 603 
15 706 981 

110275 342 80 721 857 949 101109 
258 357 471 99 582.606 776 859 102049 
133 305 66 407 614 740 902 15 103090 
196 289 561 811 64 915 104207 52 332 
493 525 653 70 873 115064 244 557 
116457 553 798 822 973 117004 16 98 
136 52 286 367 74 430 513 800 91 
118144 207 457 98 773 119225 338 57 
415 581 875 87 908 

120003 21 285 315 482 575 625 813 
24 57 121031 303 734 818 122580 685 
815 19 935 123067 131 6 668 9 823 68 
77 84 124040 221 55 62 308 353 868 985 
125209 89 368 94 547 847 126124 21 76 
243 63 370 685 867 918 127095 127 095 
332 402 79 731 91 128469 523 839 129059 
337 520 47 659 720 906 40 

130152 203 13 333 833 84 90 921 
131198 321 31 42 504132 049 187 356 
91 410 55 500 809 133665 863 909 15 
134066 148 247 58 83 443 71 83 833 92: 
135126 93 228 471 538 615 725 821 88 
136258 994 137017 175 205 11 28 31 
318 51 609 894 936 85 138130 285 331 
425 619 784 809 43 919 139155 238 385 
438 533 809 10 709 825 30 925 

140005 85 151 215 445 588 765 807 
72 93 141040 256 67 395 458 502 34 
789 935 42 81 142068 99 114 34 223 43 
357 431 56 8 959 68 143002 55 118 215 
90 307 547 948 141029 137 62 79 314 
447 685 756 71 91 817 21 88 145120 
336 403 545 687 804 22 89 146021 45 
48 123 78 239 338 55 450 529 20 669: 
916 46 75 92 147040 9 84 118 19 40 
481 865 148082 115 50 226 705 46 825 


hr 


„im 


PARMA 2 
i mit nuchſtezender? Tagesordnung ſtatt: 
K E l L A N S TA LT bericht. 4. Bericht der Sterbekaſſe. J. 2 
Da wichtige Beſchlüſſe in bez 
1 Dr Z: RAKOWSKI : Erſcheinen aller Mitglieder unbedingt erforderlich. 
k i 
mit ſtändigen Betten für Krane auf 
Ohren, Nalen, Nachen⸗ 
Hungen- und Afihma⸗Leiden 
Beteilauer 67 Tel. 127-81 ö 
Von 9—3 und 5½—8 i 
Daſelbſt Roentgenkabinett für ſämtliche Andrzeia 5 
2 Durchleuchtung und Aufnahmen ; 
Henle Premiers 


„CORSO“ 


2. an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


„ pPreiſe ab 50 Sroſchen vo 


© Der Saal ift gelüftet ro 


Die . Volkszeitung“ erſcheint täglich 
AGbonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung me Haus 
und durch die Poft Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 


Ausland: monatlich Zloty 6.—, 


Ginsslnummer 10 Groschen Soeuntaa⸗ 


| 


r 


jährlich. Zloty 72.—. 
25 reichen. 


Am Som abend, dem 24. 
Alidrzeſa 17 
zweiten Termin die 


i Quariallikung 


SEITE im Text 


925 92 149022 109 327 586 633 59 95 
883 918 78 

150023 105 248 93 743 7 875 93 9 
945 151089 101 217 304 35 431 530 51 
668 767 876 152166 311 54 471 558 923 
59 153002 145 440 675 801 38 154071 
175 200 538 734 77 854 72 79 905 8 
155035 127 265 95 307 504 24 622 5 
725 855 156036 186 668 745 58 809 
157158 86 409 49 506 913 44 82 158109 
20 69 210 77 301 431 86 871 87 926 
159021 47 118 320 452 67 644 752 911 
46 50 96 


—— 7e eee eee 


10000 a. 


ſeten auf das Los Nr. 96194 
in der alüdlihen Kollettur 
CwajghaftLoszrzgowskal 
Loſe der 1. Klaſſe find bereits erhältlich 
CIAGNIENIE DRUGIE 


20.000 zł: — 26163 

75.000 zł. — 97744 

10.000 21.— 36435 62207 96194 
127699 ; 

5.000 zł. — 2884 17011 27520 
38979 52388 63691 64741 70523 


70912 
2.000 zł. — 26163 56060 66099 
6859 70901. 73563 74629 79575 


84658 90698 91459 10446 123039 
13334135409 153703 

1.000 21. 6331 7749 7841 
9930 20258 25151 34711 35284 
55434 59273 61688 76322 84233 


86890 93905 107396 10749 
109522 115262 118834 122677 
142456 146134 148105 149377 
149985 


Wygrane po zi. 250 
166 278 413 585 605 800 1202 27 5 
85 441 767 911 62 2065 158 669 760 87 7 
267 80 3091 174 501 816 783 940 9: 
4201 29 822 957 5182 475 G87 714 3074 
172 221 81.507 58 78 637 7031 175 302 
484 709 81 86 88 926 8388 557 675 729 

850 9021, 134 74 80 300 468 855 
10887 11167 84 276.348.350 802 12404 
673 85 707 840 962 13158 201 35 37 
378 457 535. 88 674 82 95 14273 418 
20 523 82 885 13145 50 376 427 31 323 
61 75 778 91 16089 97 215 36 763 17515 
659 705 47 951 18608 19116 213 337 7 
413 32 12 798 N 
r 2 $ 21 Bi 6 3! 


62. . 717 933 
828 22573 92 693 931 86 23796 307 50 
33 949 24291 371 25068 339 26013 105 
34 648 Eh 64 913 89 27140 245 452 
3582 M 29 28098 245 50 305 519 32 
u 9 


3 239 587 631 71 


1 22 399 977 


81 31175 507 578 89 32112 226 553 960 
33116 55 280 351 125 14 99 509 959 fx 
21033 134 217 3 425 39 589684 817 
35117 31. 732 38171. 37122 39 615 89 
762 38110 390058 354 403. 507 45 72 RA 

10203 693 361 95 41047 12105 91 928 
66 43191 3540 622 68 941 44372 tes 
45370 725 976 46417 378 47030 310 5 
506 6316 742 13593 703 12 59 871 82 
914 76 19143 410 739 


Verein deutſchſprechender Meier 25 Arbeiter 


findet im 
erken u 


Sept, 


nim 7 Uhr abends im 


Protokoll verleſung, 


ug der 


Dr med. Niewiazski 


Spezialiſt für 


Dents, benesiive ned Geiiecbioteantgehien 
. Zei. 158-40 


empfängt von 8—11 u. 5-9 


Sonntags und an Jelertagen von 9—12 


Berit 5 der r Reulſtons kommiffion, 6, Freie Anträge 
Sterbekaſſe zu faſſen ſi d, 
die Verwaltung 


50429 597 680 51291 531 52218 640 
53146 235 359 97 405 533 624 38 54343 
944 55075 56001 96 348 448 623 875 
57148 815 58208 96 325 694 739 59252 
443 745 85 809 82 

60040 451 799 61409 618 62527 76 
781 63316 52 94 523 608 769 818 64135 
780 823 65033 446 96 828 948 49 66181 
297 67155 228 32 37 339 426 82 811 938 
68091 408 74 69020 22 119 345 553 776 
844 923 

70422 533 71032 288 580 939 72834 
73129 62 309 462 74116 233 99 344 523 
636 73 75028 87 179 277 708 76221 360 
791 807 66 77069 114 220 374 628 93 
78032 78 95 97 451 633 76 727 79239 
357 429 46 52 631 727 849 975 

80075 135 409 69 81161 238 311 523 
45 665 66 707 53 82734 832 39 83221 
466 81 813 81 917 75 84151 471 729 
85138 213 366 86045 655 87327 559 84 
95 88228 86 476 89178 350 443 771 953 

90131 469 91115 24 356 70 467 611 
912 92025 122 52 93240 334 488 881 
953 94228 85 424 623 767 818 907 83 
95087 435 682 87 994 96235 320 41 483 
683 821 58 995 97057 89 375 863 98072 
379 443 81 529 602 65 782 817 99181 


357 84 718 935 


100417 58 78 623 854 908 101003 193 
102085 350 923 103254 601 865 104097 
255 651 752 105383 421 543 73 606 75 
870 978 160218 370 864 967 107565 673 
77 719 992 108041 325 69 82 491 732 
895 109091 256 329 441 659 873 

110859 918 28 111031 44 430 596 678 
933 112578 700 11 808 54.113143 78 539 
114477 828 953 115039 455 92 598 696 
980 116010 117030 262 628 835 1182418 
359 645 713 957 119252 487 674 851 

120129 58 341 79 455 950 121201 426 
355 638 740 885 122241 42 54 390 123534 
124321 412 39 757 125057 452 700 810 


27 126127 99 376 549 569 862 127119 
92 217 342 493. 3586 91 128390 876 
129229 788 965 

130143 258 68 308 79 309 704 813 900 
13 1180 391 588 946 132145 84 239 307 
441 86 779 793 922 71 133570 922 
134330 765 66 811 23 999 135211 500 
136076 884 780 137180 338 579 621 


138451 898 978 96 139121 

140238 402 35 551 85 667 87 949 
141174 69 237 504 75 141442 67E 14 
88 1119024 56 213 586 145127 301 489 


626 89 751 978 146141 370 71 152 397 
963 87 147251 371 404 630 188304 995 
149250 383 785 
15011 462 79 589 608 151030 170 
6 842 935 152127 262 460 89.509 59 


188086 226 651 784 828 154325 531 893 
36 981 155144 571 638 702 816 156007 
191 338 62 72 947 157239 556 616 158049 
196 203 9 40 517 39 814 159035 36 99 


130 288 92 


CIAGNIENIE TRZECH: 
Wygrane po zl. 250 

608 18 848 94 948 1656 751 850 925 
2 623 5014 421 606 701 61 4121 
130 544 731 88 810 945 35 77 
5158 222 376 105 69 372 872 
08 6112 299 754 7678 8306 48 559 82% 
78 9044 219 605 759 953 

10091 402 7 766 823 11232 318 410 
573 778 12018 423 98 642 894 12117 
235 333 614 716 46 929 14223 783 15195 
588 725 89 817 57 16144 269 411 66 6#5 
907 17049 293 960 18016 204 380 85 
582 710 51 19051 325 581 637 751 90 

20047 147 72 552 631 68 754 900 69 
86 92 21898 22080 145 242 421 501 83 


Vereinslokale 
8 Uhr abends 


eigener 
nd um 


2. Berichte. 3. Kaſſen⸗ 
iſt das 


von 12—2 


Dr. med. 


. Kryńska 


Speztalärztin für 


Hani- l. bens ꝛlſche 
Seanikeiten 
granen und Kinder 
zurückgekehrt 


Empfängt 
und 3—4 nachm 


Sientiewirsn 34 
Sel. 146-10 


Dr. J. NADEL 


Seauen-Rranktheiten und Geburtshilfe 


89 605 904 56 23146 260 466 504 69 7 
24191 533 793 805 25200 730 2662 
746 870 27178 765 869 919 28255 81 42 
748 817 45 29372 478 777 990 

30094 582 845 31008 582 845 310. 
20 617 32029 274 363 422 680 907 33025 
291 320 60 573 83 784 34275 383 663 
781 945 35202 428 929 30 36110 78 222 
71 37093 123 332 524 748 963 38057 
386 528 791 994 39143 358 73 466 555 
732 71 

40178 558 903 41453 577 721 931 42 
95 42516 600 969 43032 49 213 59 794 
44046 191 364 736 866 939 45094 731 
803 46 936 46308 729 833 41 959 47308 
925 98 48017 72 334 85 494 96 570 61% 

27 928 49030 328 76 953 94 

50087 262 79 417 32 732 892 513% 
495 586 710 36 887 52363 582 713 853 
53113 25 300 20 544 67 541178 396 401 
55468 883 56092 389 519 754 868 57016 


163 258 395 614 795 58023 112 697 790 
59688 319 
60058 319 579 613 70 743 62 968 


61091 227 49 747 75 62180 674763166 
81 87 279 323 65 512 37 600 18 763 884 
944 64011 334 675 840 75 65492 685 
873 66578 816 67009 66 191 467 839 
68023 254 332 539 727 54 69017 114 
90 238 622 797 

70256 85 654 746 91 816 
735 962 72039 160 973 84 73406 969 
74200 519 087 915 75435 741 76213 
48 696 765 933 77060 64 120 296 771 
87 78365 81 649 67 935 79167 833 


80215 331 603 973 81146 365 626 32 


958 71346 


81 827 923 82412 536 46 621 88 771 
78 982 33013 38 372 463 628 772 841153 
88 262 315 37 85414 83 686 708 846 
86105 71 209 459 710 882 87113 99 210 
137 52 574 622 725 901 36 88168 201 
564 722 91 867 89461 647 775 90 

99192 718 91301 629 856 92049 112 
688 63125 206 417 856 90 94140 99 
551 731 934 95222 747 981 97 96194 
205 72 626 81 707 861 47 97155 64 618 
777 852 98048 128 662 779 882 99474 
590 

100005 514 318 101048 524 102024 
232 450 516 627 951 103032 86 307 
104340 456 627 105003 50 315 514 655 


932 105066 320 S00 46 941 107207 333 
19 714 98 108003 32 481 523.87 729 42 
63 898 109005 74 582 

110083 317 863 111169 659 930 112187 
3004 505 688 948 114297 


276 522 680 11 
680 741 43 115450 729 985 99 116078 
623 59 785 836 117036 54 137 91 403 
883 118193 237 522 119162 396 810 20 
956 

120367 507 818 121319 27 337 122029 
154 370 479 522 685 762 923 123216 
345 65 124159 342 76 125052 116 347 
415 555 126426 601 98 127305 36 80 
439 520 630 75 972 91 128162 712 800 
129693 i 


130049 68 389 672 757 964 131043 
66 80 553 69 132161 96 216 330 89 505 
632 842 133138 76 211 366 460 764 943 
134040 284 135306 50 83 554 668 807 
66 950 138002 125 324 422 139968 

140014 234 470 764 141264 81 HT 
86 770 $74 142128 829 143088 756 833 
970 144035 320 531 145394 986 146001 
360 560 147015 116 578 812 148079 104 
521 627 715 149288 393 575 658 858 

150557 918 151201 6 31 85 337 418 
693 1520185 200 10 37 339 720 984 
153339 568 154144 314 696 155043 211 
325 401 35 565 705 67 156095 102 16 
58 218 59 865 157011 23 32 220 48 374 
658 775 158154 439 528 50 815 028 
159437 36 647 738 


Amunmmmeummunmum 


Mitteilung 
Das Friſeuegeſchüß 


„LEON“ 


Oimanowſkiego Nr. 66 

führt aus Dauerwellen 

für 6 Zl. mit 6 monate 
licher Garantie 


mMmunmmmaepmummungs 


Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Grober anfieheneregender Film 


Urkelgeunzetfe- ie fiebengefpaltene Millimeterzelle 
im Text bie dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
jade 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
“ 105 die Druckzeile 1.— Zloty 
O Vromut Zuſchlag 


15 Gr 


Gumpfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


Heute Premiere 


Die Gochter von Schanhai 


Er ANNA MAY WONG, Charles Bickford, Philip Ahn os 
Außer Programm: Luſtige Komödie 


Exotiſcher Hintergrund der Skandal⸗Abenteuer 
Jin! Drama voller Spannung und Grlebniſſe 


Serra gelandet „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe 
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: zus Sr 
Druck: «Prasar, Lodz Petrikaus 10i 


Ke. 259 


Lodzer Tageschronit 


Verſchärfung des Konflilis 
in der Widzewer Manufaltur 


Geſtern teilte die Leitung der Widzewer Manufak⸗ 
tur dem Arbeitsinſpektor mit, daß ſie die Forderungen 
der Arbeiter auf Erhöhung der Bedienung in der mecha⸗ 
niſchen Weberei und Vergrößerung der Zahl der Arbeits- 
tage nicht annehmen könne. Die Arbeiter erklärten an⸗ 
geſichts deſſen, demnächſt. eine Verſammlung abzuhalten 
und Stellung zur neuen Lage zu nehmen. 


Beilegung eines Konflikts. 


Ign der Appretur und Färberei „Poleſie“, Kontna⸗ 
fraße 12, kam es wegen verſchiedener Lohnfragen zu 
einem Konflikt Geſtern konnte beim Arbeitsinſpektor 
Einigung erzielt werden. Einem Teil der Arbeiter wur⸗ 
den die Löhne erhöht. 


Konflikt in der Seidenfabrit Pierwsza“ 


In der in Ruda⸗Pabianicka gelegenen Seiden⸗ 
fabrik „Pierwsza“ ift es zu einem ſcharfen Konflikt ge- 
kommen, da die Fabrik längere Zeit ſtillgelegt war und 
bach Wiederaufnahme der Tätigkeit nur einen Teil ihrer 
früheren Belegſchaft einſtellte. Die Gewerkſchaft ver- 
langte nun, daß alle früheren Arbeiter eingeſtellt werden. 
Hiervon iſt Arbeitsinſpektor Szumfſki in Kenntnis gejett 
worden, der für heute eine Konferenz anberaumt hat. (p) 


Eine Firma zur Verantwortung gezogen 


Im Arbeitsinſpektorat fand geſtern eine Konferenz 
wegen des Sitzſtreiks in der Fabrik von Izbicki und N'e- 
wieczerzal, Poludniowa 78, ſtatt. Die Vertreter der 
Firma erklärten ſich bereit, den Arbeitern den rückſtändi⸗ 
gen Lohn auszuzahlen. lleber die Höhe des Lohnes 
wurde aber keine Einigung erzielt. Der Arbeitsinſpektor 
beſchloß, die Firma wegen Einhaltung des Lohnes der 
Arbeiter zur Verantwortung zu ziehen. 


Die Saiſonarbeiter 
erhalten einen Teuerungs zuſchlag 


Nachdem es nicht gelungen war, die Verlängerung 
der Saiſonarbeiten auf 6 Tage in der Woche zu verlän⸗ 
gern, traten die Saiſonarbeiterverbände an die Stadi- 
verwaltung mit der Bitte heran, ihnen eine einmalige 
Abfindung von 30 Zloty zuzuerkennen. Vizeſtadtpräſi⸗ 
dent Kozlowſki, bei dem die Abordnung vorſprach, er- 
klärte, daß dieſe Abfindung ebenſo wie im vorigen Jahr 
bei Beendigung der Arbeit a ii werden wird. 


Die Hadio-Aquifiteure organifteren fih. 


Wie wir aus maßgebender Stelle erfahren, ſchließen 
ſich die etwa 100 Radioaquſſiteure in Lodz zu einer be- 
ſonderen Sektion des Handelsangeſtelltenverbandes an 
der Kosciuszko⸗Allee 21 zuſammen. Sie wollen ferner 
ei den zuſtändigen Behörden die Ausſchaltung ber gere- 
gentlichen Radioaquiſiteure beantragen und haben die 
Abſicht, Maßregeln zu ergreifen, die auf eine Seitiegung 
der Proviſion für verkaufte Apparate abzielt, die zurzeit 
überaus niedrig iſt. (p) 


Um Hebung der Hygiene bei der Arbeit 


In der letzten Zeit wurden in Lodz oft Fälle ver⸗ 
zeichnet, wo Arbeiter bei der Arbeit Blutſtürze erleiden, 
was in der Regel auf ſchlechte Luft in den Arbeitsräu⸗ 
men zurückzuführen iſt. Dieſer betrüblichen Erſcheinung 
haben die Arbeiterverbände ihre Aufmerkſamkeit zuge⸗ 
wandt und wallen bei den zuſtändigen Stellen wegen 
Veſſerung dieſes Zuſtandes vorſtellig werden. 


Beendigung der Saiſon in den Ziegeleien 


In den Ziegeleien des Lodzer Bezirks geht die S 
ſon trotz günſtigen Wetters ſchon zu Ende. Die hier be⸗ 

ſchäftigten 1200 Arbeiter wurden bereits gekündigt. Sie 
werden ſich im Arbeitsfonds für die Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützungen regiſtrieren laffen. Ein Teil der Arbeiter wird 
päter beim Lehmgraben beſchäftigt werden. Man weiſt 
in intereſſierten Kreiſen darauf hin, daß die diesjährige 
Satjon in den Ziegeleien im Hinblick auf den geringen 
Bedarf und die niedrigen Preiſe bedeutend gekürzt wurde 


m 
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Betrüger in der Sutanne ſeſtgenommen. 


In den letzten Tagen trieben in der Umgegend von 
Lodz zwei Betrüger ihr Unweſen, die als katholische 
Geiſtliche auftraten und Spenden ſammelten. Auf die 
Betrüger wurde die Polizei aufmerkſam, der es jetzt ge⸗ 
lang e einen von ihnen feſtzunehmen. Es handelt ſich un 
den Henryk Laskowwſti aus Pruszkow. Nach dem zweiten 
Betrüger wird gefahndet. 


Selbſtmordverſuh. 
Der S2jährige Joſef Szkudlarek, Rokicinſkr 10, 
trank in feiner Wohnung in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 


Salzſäure. Er wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein 
Krankenhaus übergeführt 


| 
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VBombenanſchlag im Lehrerberband 


Eine Perſon getötet und einige verletzt 


Im Treppenflur des Lokals des Polniſchen Lehrer⸗ 
verbandes in Lodz, das fih im erſten Stock des Hauſes 
Zachodnia 72 befindet, explodierte geſtern abends eine 
Bombe. Durch die Exploſiom wurden einige Zimmer des 
Verbandslokals ſchwer beſchädigt. Die Bombe beſchädigte 
auch die Decke des unter dem Treppenflur gelegenen Ge- 
ſchäfts, deſſen Inhaber Chil Joskoxvicz durch herabfal⸗ 


i lende Deckenſtücke verletzt wurde. Im Lokal des Lehrer- 


verbandes wurden durch die Exploſion der Sekretär des 
Verbandes Marian Matuszewſti, der Staszyca 1 wohnt 
und noch ein Lehrer namens Baude, der in der Kie er 
1. Mai wohnt, verletzt. 


Nach dem Beiſpiel früherer Jahre wird die 
dungsabteilung der Stadtverwaltung auch jetzt wieder 
Kinovorführungen für die Schuljugend organiſieren. 
Dieſe Vorführungen erfreuten ſich immer großen Zu⸗ 
ſpruchs, was auch in dieſem Jahr der Fall feit därft⸗. 
Die Kinder zahlten für den Beſuch der Vorführungen 
eine kleine Gebühr, deren Ertrag für die Speiſung armer 
Kinder verwendet wurde. 


Schulausſtellung. 

Im Schulinſpektorat fand eine Sitzung des Komitees 
für die Volksſchulwoche ſtatt, in welcher das Programm 
dieſer Woche beſprochen wurde. U. a. wurde beſchloſſen, 
im Volksſchulgebäude Cegielniana 20 eine Schulausſtel⸗ 
lung zu veranſtalten. 


Poſtbeamte von der Fahrradſteuer befreit, 

Das Wojewodſchaftsamt hat die Gemeinde- und 
Stadtverwaltungen angewieſen, Poſtbeamte bei der Re- 
giſtrierung der Fahrräder von der Steuer zu befreie . 
Die betreffenden Beamten müſſen eine Beſcheinigung 
ihrer vorgeſetzten Behörde vorlegen, daß das Rad zu 

dienſtlichen Zwecken gebraucht wird. 


Ein Kind tödlich überfahren 


In der Napiorkowfliſtraße wurde geſtern vor dem 
Hauſe Nr. 110 das dreijährige Mädchen Cäcilie Dreßler, 
deſſen Eltern Napiorkowſkiſtraße 161 wohnen, von einem 
Straßenbahnwagen der Nummer 3 überfahren. Das 
Kind erlitt Schädelbruch und war auf der Stelle tot. (p) 

Unſallchronik des Tages. 

Im Haus Pomocna 1 entitand geſtern früh gegen 
7 Uhr ein Rußbrand, der von der Feuerwehr raſch unter- 
drückt wurde. 

In der Zgierſlaſtraße wurde der 12 jährige Zyskind 
Baum, Zgierſka 44, von einem Wagen überfahren. Er 
erlitt allgemeine Verletzungen und mußte die Hilfe der 
Nettungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen. 

Im Haus Rokieinſka 9 fiel der Jährige Joſef Beiers- 
dorf von der Treppe und brach ein Bein. Das Kind 
wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus 
übergeführt. 

Als der 18jährige Lajbus Reks, Plac Koscielny 4, 
einen Motor anlaſſen wollte, wurde er von der Kurbel 
am Kopf getroffen. Er erlitt ernſte Verletzungen. Die 
Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 

In der Pabianickaſtraße fuhr der Hrabiowſka 21 
wohnhafte Wladyſlaw Kulinili, der auf einem Motorrad 
auf der linken Seite fuhr, auf den Radfahrer Ignacy 
Pancina, wohnhaft Kiepuraſtraße 20 in Chojny, auf. 
Paneina wurde ſchwer verletzt und mußte in ein Kran⸗ 
kenhaus übergeführt werden. 

Feſigenammener Verbrecher. 

Der Polizei gelang es, den 6. Sierpniaſtraße 94 
, Antoni Binkowſki feſtzunehmen, der von der 

Ozorkower Polizei ſeit längerer Zeit wegen eines Ver⸗ 
brechens geſucht wird. Binkowſki wurde in das Geſäng⸗ 
nis in der Sterlingſtraße eingeliefert. 

Diebſtahl. 

Der Hausſierer Reinhold Müller aus dem Dorf 
Cetki, Gemeindete mpin, Kreis Rypin, meldete der Po- 
lizei, daß ihm in der Wohnung der Wladyflawa Kamin⸗ 
Ita, Rzeszowſka 10, wo er nächtigte, die Uhr und 19 31. 
geſtohlen wurden. 

Ein Tierquäler. 

Dem 19jährigen Stefan Jarzembſki, Ryſia 21, tötete 
die Katze eines Nachbarn mehrere Tauben. Jarzembfki 
fing die Katze und ſteckte ſie in den brennenden Ofen, vo 
das Tier bei lebendigem Leibe verbrannte. 

Die Regiſtrierung der Jahrgände 1920 und 1921. 

Morgen, Donnerstag, haben ſich die Minner der 
Jahrgänge 1920 und 1921 wie ſolgt zur Regiſtrierung 
zu me den: die im Bereiche des 5. Polizeikommiſſeriats 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben D E F 
beginnen, ferner diejenigen aus dem 13. Kommiſſariat 
mit den Buchſtaben A bis Ch. 
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Im Moment der Csplojion der Bombe befand ſich 
im Treppenſlur ein Mann. Er wurde durch die Wucht 
der Exploſion auf der Stelle getötet. Sein Name iſt noch 
unbekannt. Ob er mit dem Anſchlag was zu tun hat, iit 
noch ſeſtzuſtellen. 

An der Exploſionsſtelle erſchien die Polizeibehörde, 
die jofort das Gebäude ſperrte und mit der Unterſurhung 
begann. Den beiden verletzten Lehrern und dem Ge⸗ 
ſchäftsinhaber erteilte der herbeigeruſene Arzt der Ret- 
übergab fie in häus⸗ 
wuden herbeigeru⸗ 
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zurückoekehrt 
PIOTRKOWSKA 101 Tel. 127-14 


Rus bemdeutſchenefellſchaftsſeben 


Goldenes Ehejubiläum. Morgen, den 22. Cepten 
her, feiert das Ehepaar Gi yao und Julianna Simon 
geb. Langut das ſeltene Feſt des goldenen Ehejubiläum. 
Unf ererſeits wünſchen wir dem betagten Jubelpaare 
einen freudenreichen Lebensabend. 
eee 


Eine Kurpfuſcherin verurteilt 


Bei der Elſa Manko wſta ſtellte ein Arzt im Juni 
d. J. Blutſturz feſt, der infolge eines unerlaubten Ein⸗ 
griffs eintrat. Die Unterſuchung ergab, daß den Eins 
griff die 55jährioe Florentyna Oſtrowſka, Okrzeiaſtraße 
Nr. 17, vorgenommen habe. Beide Frauen wurden zur 
Verantwortung gezogen. Sie ſaßen geſtern auf der An⸗ 
klagebank des Bezirksgerichts, das die Mankowfka zu vier 
Monaten Haft und die Ditromifa zu 7 Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilte. 


Wirtſchaftsinſormationen 
werden als Wiriſchaftsſpionage betrachtet 


Markus Kokot, Cegielniana 59, Ber Berow'cz⸗ 
Derderowicz, Kilinſtiſtraße 46, Nachman Berowiez und 
Jankel Srul Barg befaßten ſich damit, ausländiſchen 
Firmen Informationen über die wirtſchaftliche Lnge 
und über die Kreditfähigkeit hieſiger Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delsunternehmen zu erteilen. Informationen dieſer Art 
find aber laut Dekret des Staatspräſidenten vom 14. Fer 
miar 1936, das von der Geheimhaltung der wirtſchaftli⸗ 
chen Lage des Landes handelt, nicht geſtattet. Die vier 
Perſonen wurden zur Verantwortung gezogen und ftar- 
den geſtern vor dem Stadtgericht. Dem 70jährigen Mars 
kus Kokot und dem 63jährigen Ber Berowicz konnte die 
Erteilung von Informationen nachgewieſen werden und 
fie wurden zu je 3 Monaten Haft mit Bewährungsfriſt 
verurteilt, während die zwei anderen aus Mangel an 
Veweiſen freigeſprochen wurden. 


Norbverſuch am Bruder 


Zu dem Michael Jilipowſki, Mianowſkiſtraße 3, ka⸗ 
men Ende Juli deſſen Brüder Joſef und Wojciech zu Be⸗ 
fuh, Zwiſchen den Brüdern entſtand Streit, der in eine 

Schlägerei überging. Joſef Filipomifi verſezte dem Mi⸗ 
chael einen Schlag ins Geſicht, worauf dieſer mit einem 
Stuhl auf ihn eindrang. Joſef Filipowſki zog darauf 
einen Nebplder und ſchoß auf Michael. Eine nach dem 
Kopf gezielte Kugel ging fehl, doch wurde Michael Fili⸗ 
powfki durch weitere Schüſſe am Bein und am Arm ver⸗ 
letzt. Joſef Filipowſki wurde wegen Mordverſuchs zur 
Verantwortung gezogen. Er ſtand geſtern vor dem Be⸗ 
zirksgericht, das ihn zu eineinhalb Jahren Gefängnis 
verurteilte. 


Aus dem Staroſteigericht. 


Franciszek Silezal, Zydowſka 23, wurde vom Star 
roſteigericht zu 14 Tagen Haft verurteilt, weil er ſich als 
Polizeibeamter ausgab. — Zdziſlaw Krakowſki, Gdanſka⸗ 
ſtraße 44, und Abram Zaleberg, Gdanſka 28, lieferten 
die Verſicherungsbeiträge nicht ab. Sie wurden zu je 
200 Zloty Geldſtrafe verurteilt. — Iſrael Cycanowicz. 
Plac Koscielny 4, wurde zu 7 Tagen Haft verurteilt, 
weil er in ſeinem Laden Heilmittel verkaufte. — Kazi⸗ 
mierz Krolikowſki, 11. Liſtopada 77, wurde wegen man⸗ 
gelhafter Aufſicht bei den ae en wee am Haus 
Petrikauer 121 zu 200 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Ska, Piar Koscielny 8: Charemza, Pomorſta 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewiez, 
t Sta, Zeromſti ego 37; Gorczyeki, Przejazd 59, Epitein 
Petrifauer 225; Spymaniti, Przendzalniana 75. 
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Ar. 259 
D. K. U. D. p. „Jortſcheit:“ 
„Fortſchritt“⸗Schachſektion! 
Es wird allen Mitgliedern der Schachſektion zer 


Kenntnis gegeben, daß die Spielabende der Schachſektion 
nicht wie bisher Donnerstag, ſondern von nun ah 
immer Freitags ſtattfindet. Dieſe Neuerung iſt im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Einteilung der Sektionsabende im 
neuen Lokal an der Bandurſkiſtraße 15 (ehemalige Anna- 
ſtraße) vorgenommen worden. 

Die Schachſpieler werden erſucht, den Abend fleißig 
auszunutzen, da die Meiſterſchaft des Vereins in zwei 
Wochen beginnt und die Klubmeiſterſchaft von Lodz bald 
ausgetragen wird. Es muß auch eine neue Verwaltung 
gewählt werden. : 

Nene Mitglieder werden gern aufgenommen. 

Der Obmann. 


Zelow wird eleltrifiziert 


Das Wojeodſchaftsamt beſtätigte einen Beſchluß des 
Stadtrates von Zelow, dem Elektrifizierungsverband 
„Zempol“ beizutreten und durch deſſen Vermittlung die 
Flektrifizierung der Stadt durchzuführen. 


Geheimnis voller Nord 


Am 19. September meldete der Einwohner von 
Widawa, Mendel Benus, ſein Sohn Jankel Moszek Be⸗ 
uug fei vor einigen Tagen fortgegangen und nicht mehr 
wiedergekehrt. Auf Grund dieſer Anzeige wurden Nach⸗ 
forſchungen angeſtellt. In der Nähe des Dorfes Kocina, 
Gemeinde Widawa, wurde die Leiche des Vermißten ge⸗ 
funden. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Ermordete tags 
zuvor im Dorf Waren verkaufte. Die Polizei nahm den 
vermeintlichen Täter feſt. Sein Name wird geheim⸗ 
gehalten. 


Einen Knaben beimobftdiebſtahl eeiheffen 


Der Finanzbeamte aus Petrikau Kazimierz rs- 
lowſki beſitzt in Lochynſko, Kreis Radomſko, einen Obſt⸗ 
garten. Vorgeſtern bemerkte er im Garten einen Bur⸗ 
ſchen beim Obſtdiebſtahl. Der Burſche, der ſich als der 
15jährige Staniſlaw Janiak, herausſtellte, flüchtet 
Krylowfki ſchoß aber auf ihn aus einem Flobertgewehr. 
Der Knabe wurde in den Rücken getroffen und ſo ſchwer 
verletzt, daß er bald danach ſtarb. Krylowſki wurde feſt⸗ 
genommen. 


Erſtochen 


Im Dorfe Benczkowice, Kreis Petrifau, wurde eine 
ſchwere Bluttat verübt. Der 18jährige Marian Zombek 
näherte ſich einem Mädchen und machte ihr unverſchämte 
Vorſchläge. Zwei andere Bauernburſchen nahmen das 
Mädchen in Schutz, wobei es zu einer Schlägerei kam. 
Zombek erhielt mehrere Meſſerſtiche in die Bruſt und in 
den Kopf. Er wurde ſo ſchwer verletzt, daß er bald dri- 
auf ſtarb. Die Täter wurden feſtgenommen. l 


Brzeziny. Ein reicher Bettler. Im Dot 
Krzesnia, Kreis Brzeziny, ſtarb bei einem Bauern ein in 
der Umgegend bekannter Bettler, als er dort übernach⸗ 
tete. Es ſtellte ſich heraus, daß es ſich um den 69jährigen 
Piotr Drzewiecki handelt. In den zerriſſenen Kleidern 
des Greiſes fand man 40 Goldrubel ſowie 1150 Zloty. 


Aus dem Reiche 


Der „Stern von Polen“ 
Die Vorbereitungen zum Stratoſphärenflug. 


Im Cholowſkatal der Tatra, dem Ort des bevor⸗ 
ſtehenden Aufſtieges des „Sterns von Polen“ in die 
Stratoſphäre herrſcht fieberhafter Betrieb. Obwohl noch 
Wochen bis zum großen Augenblick des Starts vergehen 
werden, treffen ſchon ſcharenweiſe ſchauluſtige Leute in 
Zakopane ein, um bei den Vorbereitungsarbeiten zuzu⸗ 
gucken. Es gibt auch ſchon allerhand zu ſchauen. 

Mit viel Eifer arbeiten fleißige Hände am Ban der 
Zufahrtſtraße zum Tal. Die Baracke zur Aufnahme der 
Ballongondel iſt bereits vollendet. Die Gondel und die 
Hülle des Flugballes werden mit einem Eilgüterzug von 
Warſchau nach Zakopane gebracht werden. Im Cholow⸗ 
ſlatal weilt ſchon eine Scheinwerferabteilung; auf den 
umliegenden Höhen werden große Scheinwerfer aufge⸗ 
ſtellt, damit die erwarteten zweihunderttauſend Zuſchauer 
den aufſteigenden „Stern von Polen“ auch ſehen können; 
denn der Aufſtieg erfolgt vor Sonnenaufgang. Außerden 
iſt von Warſchau eine Ballonabteilung in Stärke von 100 
Soldaten nach Zakopane abgegangen. In dieſer Woche 
beginnt die Beförderung der vielen Hunderte von Wai- 
ſerſtoffgasflaſchen zur Füllung der Ballonhülle nach dem 
Tal. Die Vorbereitungsarbeiten werden vorausſichtlich 
eine Woche erfordern, ſo daß mit dem 26. September die 
Vorarbeiten für den Aufſtieg ſelbſt beginnen könnten. 
Noch nicht feſtgeſetzt iſt jedoch der große Tag, wo der 
„Stern von Polen“ feine Reiſe in die Wolken untern eg⸗ 
wen wird. 


Volkszeitung — Mittwocz, den 21. September 1938. 


Durch Irrtum ermordet 


In Brzesc Kuj. ereignete ſich eine Mordtat. Der 
dort wohnhafte 20 Jahre alte Tobiasz Heringman drang 
in die Wohnung der gleichaltrigen Neda Lajzerowiez ein 
und tötete die in liefſtem Schlafe Liegende durch Der, 
Meſſerſtiche in Bruſt und Kopf. Er ſtellte ſich ſodann 
dem hieſigen Polizeipoſten und meldete, daß er in der 
Wohnung der L. ſeine Braut Rejla Zurawſka ermordet 
habe. Es ſtellte ſich heraus, daß Heringman tatſächlich 
ſeine Verlobte ermordet zu haben glaubte, die wiederholt 
in der Wohnung der L. geſchlafen hat und auf die er 
eiferfüchtig war, daß er aber in der Dunkelheit dieſen 
furchtbaren Irrtum begangen hat, dem die gänzlich un⸗ 
beteiligte Lajzerowicz zum Opfer fiel. 


vielit- Bala u. Umgebung 


Naſſenhaßpropadanda 
des Bädagosiſchen Vereines in Vielltz 


Der pädagogiſche Verein in Bielitz ijt eine Verein:⸗ 
gung der deutſchen Lehrer von Bielitz und Umgebung, 
der ſeinerzeit noch vor dem Kriege und auch mehrere 
Jahre nach demſelben, durch Veranſtaltung von Hoch⸗ 
ſchulwochen dem deutſchen Volke wiſſenſchaftliche Lenni- 
niſſe vermittelt hat. Die von dieſem Verein abgehalte⸗ 
nen Hochſchulkurſe haben ſeinerzeit großes Intereſſe er⸗ 
weckt und wurden von den Teilnehmern ſehr beifällig 
aufgenommen. Das Hat fih aber feit der Machtergrei⸗ 
fung des Nationalſozialismus im Dritten Reich grund⸗ 
ſätzlich geändert und dieſer Verein iſt nun zu einer Pro⸗ 
pagandaſtelle nationalſozialiſtiſcher Ideen geworden. 
Nach Anſicht der Nationalſozialiſten ſind alle Raſſen min⸗ 
derwertig und nur die germaniſche in jeder Hinſicht als 
vollkommen zu betrachten. Auch der pädagogiſche Ver⸗ 
ein ſcheint dieſe Idee zu huldigen, wenn er die diesjäh⸗ 
rige Hochſchulwoche, die morgen im Alumneum in der 
Peſtalozzigaſſe beginnt und bis zum 14. Oktober l. J. 
daz ern ſoll, mit einem Programm einleitet, in welchem 
folgende Themen behandelt werden: „Geſchichte and 
Raſſe“, „Kunſt und Raſſe“, „Muſik und Raſſe“, „Literr- 
tur und Raſſe“. Alle dieje Vorträge werden von Wi- 
ſenſchaftlern“ aus dem Dritten Reich gehalten. Raſſen⸗ 
theorie iſt das Steckenpferd des Nationalſozialismus und 
dient nur dem Zweck, den Raſſenhaß zu propagieren. 
Durch ſolche Vorträge erreichen die Hochſchulkurſe nicht 
den Zweck, dem jie dienen ſollen und es wäre bernäniti- 
ger, Vorträge über Geſchichte, Kunſt, Muſik und Litera⸗ 
tur ohne Verbindung mit Raſſentheorie und ohne Raſſen⸗ 
haß zu ſchüren, abzuhalten. ' 
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19 Kur güſte 
die den Treuſchwur auf Hitler ablegen 


Und das geſchieht in Polen. 


Unſerem Bruderblakt „Naprzod“ wird aus Oberſchle 
ſien folgendes berichtet: 

In dieſen Tagen kam nach Byſtra bei Bielitz ein ars 
30 Perſonen beſtehender Trausport von Kurgäſten an. 
Sie wurden im Penſionat „Villa Berghauſen“, welches 
für einige Jahre durch hitleriſche Organiſationen gemie- 
tet wurde, einquartiert. Die ſonderbaren „Kurgäſte“ 
ſtehen alle im militärpfkichtigen Alter und betreiben 
Uebungen nach einem militäriſchen Reglement. Einige 
Tage nach Ankunft dieſes Transportes haben alle nach 
erfolgter Schulung den Treuſchwur auf Hitler abgelegt. 
Tas ift keine Phantaſie, ſondern Tatſahe. Die Gemein⸗ 
heit dieſer Nazis reicht ſoweit, daß ſie den Treuſchwur 
laut und im Chor, bei offenen. Fenſtern ablegen. 

Nicht wenig haben ſich deshalb die polniſchen Azz 
veiter, die durch Vermittlung der Krankenkaſſe in Katto⸗ 
witz, in Byſira zur Kur weilten, gewundert und enträ⸗ 
ſtet, da ſie außer dem Schwur noch das Horſt⸗Weſſel⸗Lied, 
3 offizielle Kampflied des Hitlerismus, auf der Straße 
anhören mußten. Angeblich führt der Polizeiposten i 
dieſer Angelrgenheit die Unterſuchung. Solche Nazi 
neſter, die ihre Mitglieder militäriſch ſchulen, gibt es in 
den ſchleſiſchen Beskiden mehrere. Unter der unſchuldi⸗ 
gen Maske der „Kurgäſte“ formieren fie. ihre militärisch 
geſchulten Abteilungen. Unweit von Byſtra, in Szezyrk; 
befindet ſich ein Penſionat und eine Reſtauration eines 
gewiſſen Biskupek. Dort finden ebenfalls Zuſammen⸗ 
känfte der Nazis aus verſchiedenen Gegenden Polens 
ſtatt. Es ſehlen auch nicht Beſuche ausländiſcher Gäſte. 
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Politiſcher Wahlverein „Vorwärts“⸗Biala⸗Lipnik. 
Sonntag, den 25. September, um 9,30 Uhr vor- 
mittags findet im Lokale des H. A. Englert (Placzle) eine 
Mitgliederverſammlung des Politiſchen Wahl 
vereins „Vorwärts“ in Lipnik ſtatt. Als Referent er⸗ 
ſcheint Gen. J. Kowoll aus Kattowitz, welcher über die 
politiſche und wirtſchaftliche Lage und über die letzten 
politiſchen Ereigniſſe ſprechen wird. Genoſſen und Ge⸗ 
noſſinnen! Wir ſtehen vor wichtigen Ereigniſſen wie 
Selbſtwerwaltung⸗, Sejm- und Senatswahlen. Da wich⸗ 
tige Angelegenheiten zu beſprechen ſind, werden die Ge⸗ 
noſſen, Genoſſinnen und Sympathiker erſucht, zu dieſer 
Verſammlung vollzählig und pünktlich zu erſcheinen 
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Oberſchleſien 
Der Streit auf der Wolfgang⸗Grube 


Auf Wolfgang⸗Wawel⸗Grube in Ruda wird der 
Streik der 1500 Bergleute fortgeſetzt. Am Sonnabend 


juhren Vertreter der Bergarbeiterverbände zu den Strei- 
kenden unter Tage ein, um jie zum Abbruch des Ausſtan⸗ 
des zu bewegen. Die Bergleute haben jedoch erwidert, 
he würden den Streik exit abbrechen, wenn jie die ſchreft⸗ 
liche Zuſicherung erhalten, daß ihre Forderungen erfüllt 
werden. - 

Die „Polonia“ will wieder einmal erfahren haben, 
daß die Zwangsverwaltung in den Pleßſchen Betrieben 
endgültig aufgehoben werden fole, und zwar im Larie 
des Oktobers. Die „Polonia“ weiß auch ſchon, daß der 
jetzige Landrat des Kreiſes Rybnik, Wyglenda, aus den 
Staatsdienſt austreten werde, um den Poſten des Gene— 
raldirektors im neuzugründenden Pleßſchen Konzern zu 
übernehmen. Dieſe Voranzeige bringt die „Polonia“ 
ſchon zum vierten Mal, und zwar jeweils im Herbſt, ohne 
daß ſich dieſe Voranzeige bisher beſtätigt hätte 
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Wie es im Kriege ausſehen wird 


Für Sonntag, den 2. Oktober, um 17 Uhr bereitet 
die Luſtliga des Bezirks Oberſchleſien eine Luftkampf⸗ 
ſchau auf der Kampfbahn des Sportklubs Ruch in Bis⸗ 
marckhütte vor. Den Zuſchauern werden dabei vorg⸗⸗ 
führt: ein Luftangriff mit Gasbomben, Abwehr des Mr- 
griffs und zum Schluß ein Feuerwerk, wie man es an⸗ 
geblich mit ſo ſtrahlendem Glanz und ſo gewaltigem Ge⸗ 
praſſel bisher in Polen noch niemals erlebt hat. Wäh⸗ 
rend der Schauübung werden Löſchzüge, Krankenwagen 
und Entſeuchungsabteilungen über das Kampffeld raſen, 
und immer wieder werden Fliegerbomben niederpraſ⸗ 
ſeln, jo daß die Zuſchauer glauben könnten, Mugen- und 
Ohrenzeugen eines richtigen Luftangriffs zu ſein. Aber 
zwiſchendurch wird ſich eine Muſikkapelle hören laſſen, 
und die flotten Marſchklänge werden den Zuſchauern de- 
weiſen, daß es zum Glück doch kein richtiger Krieg iſt. Um 
recht viele Schlachtenbummler nach Bismarckhütte zu 
lecken, werden Hauptbahn, Straßenbahn und Autobuſſe 
mit ermäßigtem Fahrpreis verkehren. 


Tödlicher Verkehrsunfall 


Am Sonnabend hat ſich wiederum ein tödlicher Ver 
kehrsunfall ereignet. An der Ecke Hedwig⸗ und Peowia⸗ 
lenſtraße ſtieß der Motorradfahrer Franz Langner mit 
ſeiner Maſchine ſo heftig gegen den Lieferwagen der 
Firma Max Weichmann, Kattowitz, daß er vom Sitz ge⸗ 
ſchleudert wurde und bewußtlos liegen blieb. Man ſchaffte 
den Schwerverletzten ins Hüttenkrankenhaus, doch ſtarb 
er bald nach der Einlieſerung. Beide Fahrzeuglenker 
icken zu ſchnell gefahren ſein. 
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Flucht aus dem Leben 


Wie berichtet, wurde am Donnerstag in Lublintd 
ein junges Mädchen von einem Perſonenzug totgefahren. 
Aunmehr ſtellt ſich heraus, daß das Mädchen Selbſtmord 
begangen hat. Der Lokomotivführer hatte fie ſchon von 
weitem auf dem Bahndamm ſtehen ſehen und gab Wer- 
nungsſignale. Als aber der Zug kaum zwanzig Meter 
entfernt war, warf ſich das Mädchen plötzlich auf die 
Gleiſe. Der Lokomotpführer konnte den Zug erſt anhal⸗ 
ten, als ſchon die Maſchine und zwei Wagen über die 
Selbſtmörderin hinweggerollt waren. Der Name ner 
Toten konte bisher nicht feſtgeſtellt werden. 
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In den Obdachloſenbaracken in Bogutſchütz verſuchte 
eine dort wohnende Frau ihrem Leben ein Ende zu de⸗ 
reiten, indem ſie eine größere Menge Lyſol trank. Die 
Frau wurde ins Krankenhaus geſchafft, doch haben die 
Nerzte wenig Hoffnung, fie am Leben erhalten zu können. 
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Meſſerſtecherei und Ueberfall. 


In der Sonntagnacht waren auf der Danziger 
Straße in Chorzow der Paul Duſki und Paul Zak aus 
Birkenhain miteinander in Streit geraten. Beide mwa- 
ren angetrunken und hatten zuſammen nach Hauſe gehen 
wollen, aber auf dem Wege gerieten ſie ſich in die Haare. 
Schließlich verſetzte Duſkt dem Freund einen Meſſerſtſch 
in den Hals. Darauf flüchtete er. Zak wurde ins Hed: 
wigsſtift geſchafft. . 
N * 

Als in der Sonntagnacht ein Soldat aus Lipine in 
die Kaſerne in Chorzow zurückkehren wollte, wurde er 
von zwei Betrunkenen hinterrücks überfallen, zu Boden 
geworfen und verprügelt. Darauf nahmen ſie ihm das 
Seitengewehr weg und warfen es in den Keller des nät- 
ſten Hauſes. Der Soldat hat die Angreifer erkannt. 


Wiro neue Lefer für dein Blatt! 


